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77 Mansfeſder

Der Groß
stfeßen aſſe Räder stiſr

in Mansfeld
gegen Lehnabbaudittat und machthungeriges Anternehmertum

on dem Ausgang des gigantiſchen Ringens zwiſchen Kapital und Arbeit hängt Großes für die Arbeiterſchaft ab

e Reihen
Halle, den 3. Juni.

Schliedt di

Für die Ausſperrung trägt ſie gan
r den Kreis der Gruben und Hüttenarbeiter

jaus hat man auch in der breiten Oeffentlichkeit
ein Gefühl dafür, daß die Mangfeld AG. nicht einca Sündenbock machen kann,
a e i en Lecſehtter Ceſceſtepotn der ſener

wannt hat.
Die Arbeiterſchaft hat es ſatt, ſich ſtändig das

Boatriebsriſiko aufhalſen zu laſſen, wenn der
Unternehmer eine Dummheit gemacht

hat. Die Arbeiterſchaft hat ferner allen Grund,
erade jetzt überall und alſo auch inRangfelt allen Lohnſenkungsverſuchen energiſch

entgegenzutreten. t

geben wäre vom Unternehmertum nur als
Schwäche auzgelegt worden.

Wie ſehr die bisherige Zurückhaltung der
Arbeiterſchaft vom Unternehmer-
tum mißdeuntet worden iſt, zeigt die offene
Verhöhnung, die ſich ihr gegenüber die par-
lamentariſchen Wortführer der Großinduſtrie in der
Frage des Nqtopfers erlauben. So hat es Herr
Scholz auf dem Wahlkreisparteitag der Deut
ſchen Volkspartei in Münſter fertiggebracht,

den Lohnabban als Notopfer
hinzuſtellen. Lohn und Gehaltsſenkung das iſt
die Antwort des Unternehmertums auf die Forde
rung der Arbeiterſchaft, mit Hilfe eines allgemeinen
Rotopfers der Beſitenden der Arbeitsloſenverſiche
rung finanziell beizuſpringen. Aus dem Notopfer
der Beſitzenden ſoll ein Notopfer der Beſitz loſen
werden. Der geſamten Arbeiterſchaft, den
Arbeitern, Angeſtellten und Beamten, will man ein
Notopfer in Form einer Lohn und Gehaltsſenkung
aufpacken. Eine unerhörte Verhöhnung und Heraus
forderung der Maſſen.

Dem Unternehmertum und ſeinen Helfern in den
bürgerlichen Parteien wie in der Reichsregierung
ſcheint jegliches politiſche Fingerſpitzengefühl zu
fehlen. Nach einem Winter und mitten in einem
Frühjahr von noch nie dageweſener Maſſen
arbeitsloſigkeit, in einem Augenblick, wo
bereits die Bürgermeiſter der Großſtädte auf
drohende Revolten und Krawalle infolge des
Verſiegens der kommunalen Wohlfahrtsunterſtützung
hinweiſen, und in einer Stunde, wo man in
Lebenshaltung der Oberſchichten mit Rieſen
vermigen und Rieſengehältern abſolut nichts von

e

eMans AG.,der c in de
wurden, Ve

der deutſchen Armut entvecten kann,

nehmertum
chen. zu prellen. Man deſſere Einſicht Einkehr hält, erweitern. Deutſchland

Die Zeiten ſind ernſt.

ie Not der Arbeitsloſen und der
arbeitenden, aber ſtändig von

noch zu reden, um ſich zu verſtändigen?

noch

weil das Zureden keinen E Das Kampfe brecher wieder grie Am Mittag verdffentws ſie e dem Unter lichte die Bereſet G. eine Bekanntmachung, die

und bei der Zeigoregiernng uigt bat ges rken zum Anſchlag gelangte, nach

wird, wenn man die Arbeiter zum äußerſten zog der einmütigen Arbeitsverweigerungtreibt, ſich in einen großen wirtſchaftlichen zu neuen Lohnbedingungen ſämtliche v
Kriegsſchauplatz verwandeln. Krieg koſtet triebe des Mansſelder
Geld. Er bringt, wie alle Welt eigentlich heute ab Montag, den 2. Juni, ſtillgelegt werden.
wiſſen könnte, weder Siegern noch Beſiegten etwas! Die Generaldirektion der Mangfeld AG.
ein. Wir beneiden die Leute t, die die Ver he in einer weiteren Mitteilung an di

haben, wenn in r am Sonntag Terror
über der Arbeiter Arbeitswilli worden ſei

z die in großeM W 5n e S A- anuenn
eſt et ten den größten Teil an à

und Beamten will man jetzt bei der worden

t el haben,
die

i Gewerkſ

iti auf die zu gehen undrufen werden. Denn: vom Ausgang des verſucht die Geſellſchaft. ſich
In Mangfeld iſt es bei der Abwehr des Kampfes im Mansfelder Reviere ehe et a Wute

Lohndrucks zum offenen Konflikt gekommen,ſihängt Großes ab.

m

nirgends Gewalt gebraucht wurde,
die durchaus erlaubte moraliſche Einwirkung

ten Streikbrecher nirgends zu
Tät lichkeiten geführt hat und kein A
williger mit Gewalt an ſeinem dEine Anfrage bei Landjägere ten,

den und Landratsämtern des Gebietes
um die tatſächliche Ruhe und Gewalt
Streikbrecherabwehr feſtzuſtellen. Die

G. hat an dieſer Feſtſtellung begreif
kein Jntereſſe.

worde

die Notſtands arbeiter u

Löhne nach ihrem neuenan See von a Art tZ. von 7 e

Sigznngszimmer im Gewerkenhaus zu Eisleben, in dem die Hungeraktion die Mans AG. hat weiter die t kund20 u felder Vergerbeieer ausgehect wurde. wo Wohl en

Eisleben, 3. Juni.

zurichten indem X ſag en Um

Die Geſellſchaft verlangt dafür
Anerkennung der neuen Lohn-
bedingungen für dieſen Betrieb.
Als Druckmittel

auf, außerordentliche Schwierigkeiten in der

treten
der Arbeits ug ſehr ſtark verkleinerte, Vetrieb eri ſtillugen, mußte gegen Mittag die Generaldirek An ch re T utrte

tion auerkennen, mit den paar Dutzend Ar den Gewerkſchaften nicht. r 7 diebeitswilligen eine Fort führung der Be Mansfeld AG. auf der einen Seite
triebe unmöglich iſt. Die einzelnen Werks arbeiten für den v auf der
leitungen ſchickten deshalb die wenigen Streik anderen Seite einen wirklichen ür große



u

v

ſich ein ſeige Veree von Wie Jm
all werden die Gewerkfchaften aber auch Mittel

Die Rebellion der Faunkönige
Die neuen Div omaten.

und finden u di Frick Thürengen Amtlich wird mitgeteilt: rät rer Sein de Veiseteſaaſe on nenntverſchaffen Weimar, 3. Juni. (Eig. Drahtb.) greifliche politiſche Realitäten geht. ür den Poſten des Staatsſekretärs des Au tigen
u um die Autorität de mtes nun voll zogen.Die Rothelfer der Lodndeüce St n eheHeider hat die Mangfeld AG. bei ihren Ve- Montag das Erſuchen des Rei nnen und ven al 1. ber in den Ruheſtand treten. Zu ſeinem

mühungen der Tatſachenverdrehug einen mini ers, Nationalſozialiſten n Nach r iſt der Votſchatter in e ettrefflichen Bundesgenoſſen in der kommunſſtiſchen lizeidirektoren zu ernen u der von Reurath, zum Botſcha in C xPreſſe. Auf dieſe wird nämlich verwieſen, dei derſabgeleh unt. Sie beabſicht t zwiſchen n r Staatsſekretär de wart a r
Behauptung, daß „nur durch Terror und Zwang ehr die Kamypf. 535 n d J Bülow erder Streit ſo en Umfang angenommen habe. Der r des Reichsinnenmdniſters Amtes der Dirigent hard von
Die r ucht aus dem v Ka hat das, was die r r aſfenderus nannt worden.pital zu agen, wo und wie ſie nur ergend kann. tellt, on vor Monaten erkannt un Volkskomm ſſarenratJn güe lt poſaunt ſie Nachrichten und Aufrufe e ehandelt. Wenn die Autorität des Wechſel im 4

Staates inzwiſchen ſchon in Mitleidenſchaft ge Roskan, 3. Juni
thüringiſchen zogen worden iſt, dann trägt das Zentrum Der ſtellvertretende Kriegs und Marinekom
bleibt Herrn Wirth nichts anderes übrig Zaran ebenfalls einen Teil Schuld durh die an miſſar van iſt ehrender de

den „revolutionären Kampf“, wie ſie ihn verſteht, als nunmehr ſeine Ankündigung wahr zu machen fänglich nachgiebige Taktik Wirths gegen die Wei dein Be e ſaſitrete Tr Jl t Union
zu entfeſſeln. Eifrigſt wige gehedt und großſpurig, und die Polizeizuſchüſſe zu ſperren. Die marer Putſchzentrale. cnannt worden Mitglieder des Zevolutio
eine Lüge nach der anderen aufgebauſcht. Beſſeresoffizielle Mitteilung über die Sperre wird nären Kriegsrates zu ſtelvertretenden Kriegs
Materia gg3 den ehrlichen und gerechten Kampf Thüringen zugehen, ſobald das Antwortſchreiben und Marinekommiſſaren ernannt worden.
der MansfeldArbeiter, als die geſtrige halliſche der thüringiſchen Regierung auf den letzten Brief eDie neuen Männer in der

37 a r re eid-Urbe:ter“aus. einigen Rüpeleien m gewaltige
Kämpfe“, ihre Leute ſind eifrig am Werke, zu
ſammenſtöße und Prügeleien zu provozieren, um

llen Ab dee

Ausgabe der „Roten Fahne“ kann die Mansfeld des Reichsinnenminiſters in Berlin eingetroffen
AG. ſich nicht wünſchen. iſt. Praktiſch iſt die Sperre inſofern bereits in

Trot aller Verſuche ſteht die d Arbeiter Kraft, als der am 26. Mai für Juni fällige Polizei Frick und Aniverſität Fena
ſchaft feſt und einig in ihrem Kampf. Weder die zuſchuß nicht angewieſen wurde. Die An Jena, 8. Juni. (Eig. Drahtb.) Der neue Oberpräſident der Provinz
Putſchverſuche der Kommuniſten können ſie dazu hin terblieb wegen des Konfliktes zwiſchen Der „Studentenausſchuß“ der Uni Sachſen, Dr. Falck, und der neue Regiee a r r w T Ken Tharingen und 5 um T e W r. z r v nlöß- r 5* 2 di n v wä drre e er,
brutalen Maßnahmen der Vyſerſucen den unterbleiben, als ne als Berufung an die Univerſität Jena ein
putſchlüſternen KPD.Funktionären in
treiben.

Das Verhalten der Streikenden iſt
im Laufe des Montags vollkommen korrekt und

Thüringen bereits mehr Zuſchuß erhalten hat,
als ihm eigentlich zuſteht.

Es hat ſein ZuſchußKonto ſeit dem vergangenen

Bei ſeiner Cinführungsrede wies der rei
Glückwunſchſchreiben gerichtet und ihn als enminiſter Dr. Waentig auf die pol

führenden Wiſſenſchaftler“ gefeiert. Ageſtaltigteit der Provinz ſen hin, die
r Rektor der Univerſität antwortete auf dieſe ihrer J innigen ung, ihren

ruhig geweſen. Die kommuniſtiſche Sppoſitton hat Sobre um ungefähr 150 000 W über re Prrgigr De Z warzen reichen Enklaven S x x vor

r t Fü re niverſität, in u. a heißt:es bisher nicht vermocht, irgendwelchen Einſluß zogen, ein Betrag, der etwa drei Fünftel der Der Studennansi gut bat ſich in die wiſchen Skerpraſdiums ſein de Einheit der
die Bewegung zu gewinnen. Für den Dienstag unter normalen Verhältniſſen an Thüringen zu gandesregierung und Ünlverſität ſchwebende Mei olitiſchen Wollen
ſind in allen Ortſchaften des Mansfelder Landes zahlenden Monatsraten ausmacht. Buchmäßig ſoll nungsverſchiedenheit eingemiſcht. Gegen di zu verhelfen
Streikverſammüi nungen angefezt, in denen der Vorſchuß an die thüringiſche Regierung bereits Urheber des ganz ungewöhnlichen Schrittes derdie Gewerkſchaftsvertreter Bericht über verrechnet ſein; zurückgezahlt iſt er jedoch noch nicht. auf einer völligen Verkennung der Stellung der
die augenblickliche Situation geben. Die Mans Wird der Reichsinnenminiſter auf die Zurück- Studentenſchaft inner b der Unrverſität beruhe,
felder Arbeiter tun gut daran, nur dieſe Ver zahlung beſte hen, wenn Mitte dieſer Woche die würden die nach den Geſetzen für die Studierenden

und alle Verſukhe Sperre der Zuſchüſſe offiziell wird? gebotenen Mittel angewandt werden.

r ruhig, aber energiſche h So was käuſt frei umher.Keine öffentlichen Zuſchüſſe Späte Sinſicht. Kiel 3. Juni. (Eig. Drahtb.) meinſchaftoſchüle s Sir
dheren ſtudAmtlich wird mitgeteilt: Das Gerücht, daß mania“, die zu dem Reichsinnenminiſter enge Jn e feſten n a n r 77 r. e

lt te der Bewohner der Nord S rſubventionen in Ausſicht genommen ſind, entſpricht zwiſchen dem Reich und Thüringen arläßlich der matt un v Liſte mit vorwiegend religiöſer Tendenz

Echwedens Regierungs
wechſel.

Stockholm, 3. Juni. (Eg.
Die ſchwediſche Soßialdemoker dere

zu rechnen.

Die Elternbei n in Berlie
z Swunt pf“ 230 h der

Den Mansfeld-Fürſten wird ein Stein oom „Man will in Weimar die Obſtruktion mit dem
Herzen fallen, denn ihnen war ja an GewährungReiche. Und die Deutſche Volkspartei, die
von Subventionen nichts gelegen, weil man ſo einen ſawohl in Berlin, wie in Weimar in der Re
Blick in den inneren Betrieb hätte tun können. Jhr r ſitzt, bringt das bewundernswerte Kunſt
Ziel iſt einzig und allein Senkung der Geſamt. ſtück fertig h Teil z r Art
Lohnſumme durch Kürzung der Ärbeitslöhne. opponieren. auf es den National

e 2 iſt ja eVon Wansfeld nach Kiel. u e e pie po e e p
Die Drohung mit der Stillegung. echtereien in erſter Linie agitaroi

artei politiſche Erwägungen eine
Kiel, 3. Juni. (Eig. Drahtb.)

Die Kieler n S Howald-Werf-

roßen her, der das verjüdete Chriſtentum in

ſtatt bei e

aſel n Leninismus,
e

Jn der
litauiſchen Grenze 77 ai

n ren o nvon den Litauern heftig be e
polniſcher Unteroffizier wurde

Die
Politiſcher Mord. Wie aus San Domingoſss. am

emeldet wird, wurden der ehemalige Sekretär des Rheinregiments
rüheren Präſidenten Vasquez, Martino verlaſſen. Sie ſind auf d

um politiſche Formalien, ſondern um ſehr hand-lRena, und ſeine Frau ermordet.

r allem ſt ecke
ntſcheidung müßte d Agitation nur immer. Papſt

geſtellt. Das Vorgehen berührt um ſo eigenartiger, ſammenhänge wird L müſſen Dieſe hnungsfähigkeit von der Rednertribüne

len. weitere Hinauszögerung einer kiaren
Die Bauern haben ſich dieſen Blödſinn an

neues Waſſer auf die Mühle leiten. Der Staars-ten hat den Antrag a ihrer Werke gerichtshof wird wiſſen, daß er gerade dieſe Zu hört ohne den Senecs wegen totaler Unzu

als die Kieler Abteilung der P rft eine Nationalſozialiſten ſcheinen ſich der Hoffnung hin du jagen.
der wenigen deutſchen Werften iſt, die durchaus zugeben, daß eine rein formal juriſtiſche Stellung
rentabel iſt und auch Dividende abwirft. nahme des Staatsgerichtshofes zu ihren Gunſten
Von einer Stillegung werden 1300 Werftarbeiter ausſchlagen könnte. Darum betonen wir, daß die
betroffen. Den etwa 250 Angeſtellten der Werft Auseinanderſetzung in dieſem Falle wirklich nicht
iſt bereits gekündigt worden.

Berliner Theater.
Auch in dieſem Jahre erhält die Berliner
Theaterſpielzeit einen gewiſſen u i
Jm allgemeinen haben ja dieſe bis Mitte
ausgedehnten ſogenannten „Kunſtwochen“ eine
vorwiegend private Veranſtaltung, die an die
Stelle der vorjährigen, nicht gerade erfolgreichen

gand am
Garniſone

Nancy und Chalons verteilt worden.

mehr nach
abenteuerliches, Die Hiſtoriſche Kommiſſion

in der Altmark.
Am 31. Mai und 1. Juni fand in Stendaf

die 46. Geſa ung der Hiſtoriſchen
für die Provinz Sachſen und für T
ſtatt. Der Direktor des M ger Staatsarchivs,

Dr. le Wm r Profeſſor der an der Unr anregend und in ter Wie m nach n g. Dr. rig r ſtellvertretenden
Berliner hätten nun auch Selegenheit gehabt, das im „Theater am Schiff w. gewählt. Profeſſor Holtzmann,Toscanini an der Spitze des New HYorkerſbauerdamm“ zur deutſchen Ura ägrung ge der als Ordinarius der Univerſität Halle bisher
Dre Orcheſters als Konzertdirigenten langte r w. r x 2 e änders o n r r ne wie eine junge Frau dur t brogat einer r n ſchon durch die einen eigenartigen Zufall ganz unte chuldet in Wunſch der Kommiſſion weiterhin als wiſſenſchaft

ieſe liches Mitglied mitarbeiten.
ſchon rig Tage vor Eröffnung des Vorverkaufs Tratſch und Verfemung der ga Verwandten Der Bericht über die Arbeiten der letzten renur noch t W uſſe,vor dieſemund z ergab, daß eine große Reihe von wertvollen Ur-unge J aus Abſcheu vor di kundenb veröffentlicht worden iſt, von denenlich einen Wweg beſchreitet, in Wohl beſonders das Halliſche Urknadenbuiſt gewiß ergi für eine ſaftige hervorzuheben iſt. An breitere Kreiſe wendet ſin Spießertums. Aber die die ikation der Mitteldeutſchen Lebensbilder,banal und ſcha

Darſtellern ragte die vom Film her be

wohl oder übel durch

die ien bedeutender in Mitteldeutſchland
geborener önlichkeiten n volkstümlicher und
wiſſenſchaftlich zuverläſſiger Form gebracht haben.
Vor kurzem konnte der 5. Band der Mitteldeutſchen
Lebensbilder, der dem Deutſchen Hiſtorikertag in

werte Aufführungen, von denen noch zu reden ſein e gewidmet war, zur Ausg ibe gelangen. Bev W w5 der Vet W ntereſſe W e n rm übrigen t naturgem ner an eines geſchichtlichen Handatlaſſes derTheaterſpielplan gegenwärtig im Zeichen ſommer Tribüne“ herausgebracht wurde, ſich die Prodin Sachſen, der bereits in Vorberertung iſt.
licher Unterhaltungsware. Es iſt bezeichnend Handlung um einen Lompromittierenden ef, den aS 3 wo x m r wer fand 4 etin e n endirektor Dr. orbeck Stendeverſtändlich daß dieſe Unterhaltungsware aus- ſich ihr über die Siedlungsgeſchichte der Altmark ſeit der

e Völkerwanderung ſtatt. An der Veranſtaltungmen weitere Kreiſe der Bürgerſchaft Stendals
deutſchen Unterhaltungsſchriftſtellern unſerer Zeit lionär, mißbrauchen. Dieſer ſaubere Plan miß und der Altmark teil

n t 7 Zu v r u rgt e e T e ezoſe Louis Verneuil, der ſogar er Wieder i n de auchen „7auffriſchung ſeines ſchon von früheren Aufführun heit dadurch unglaubhaft erſcheint. Das Stück iſt Halliſches Stadttheater.
Gaſtſpiel Cheiſtians und en Deutſch im Stadt

Frrr Mady riſtians und Ernſt utſch gaſtieren am
e den Raſt Wiehe her Tuch anerntet ſuh Fue

aährliche r e sPlobrr ſpiel die entſcheidende Rolle in
Die Spielleidenſchaft Robert von Chacéroys ver

das heimliche Liebesglüg einer in enger un
echebel demab ar Geliebten entgegenwirken

weil S it ſie ihr S liches
ſtiftete opfert, ohne thr Sies bildetletzt den x m 3 u Es wirt

rauf aufmerkſam gemacht, r dieſes Gaſtſpiel nur einfa Vpernpreiſe gelten.

n her bekannten Luſtſpiels Frau Peter sſanſtändige
einen Geliebten“ im

Nur von und zu's im u.



Nr. 127 Dienstas, den 3. un
Auffſichtsratswahlen

im Stadtparlament.

Die n ne ne nahm in
a

ihrer geſtrigen Fitugg die len zum Aufſichts
rat der Werke der Stadt e und der Mittel
deutſchen Hafen AG. vor. e Mitgliedſchaft der
ehemaligen Stadtverordneten Dürrfeld und Min
ner iſt eng gemät erloſchen, während die
W Fera warten tadtverordneten ihre Mitglied-
ſchaft im t ohne Unterbrechung bei
behalten. Nach erfolgter Neuwahl gehören dem
Aufſichtsrat der g“ an die ſozialdemokrati
ſchen Stadtverordneten Abramowitz e
ters und Rickel ſowie die Herren Buſſe, Hoff
mann, Dr. Schulze, Schwarz und Dr. Starke vom
Bürgerblock. Die in der Bürgerblockfraktion ſeiner
u exhobene Drohung, diejenigen Mitglieder des

ufſichtsrats, die für die Tariferhöhungen geſtimmt
haben, nicht wiederzuwählen, hat man alſo in
zwiſchen wieder vergeſſen.

In den Aufſichtsrat der Mitteldeutſchen Hafen
AG. wurden gewählt die Stadtverordneten Hoff
mann, Mangoldt Dr. Schulze und Wilke. Aus
geſchieden ſind hier, weil zig mehr Stadtverord
nete, die Herren Thier und Volhard.

Seine Frau nmiedergeſchlagen.
Jn der Märkerſtraße kam es geſtern zwiſchen

nem Mann und ſeiner Frau zu Auseinander
e pugep: Dabei hat der Mann die Frau derart

mit der Fauſt geſchlagen, daß das Ueberfall
kommando eingreifen mußte. ie Frau wurde
ſchwer verletzt und wurde mit dem Kranken
wagen abtransportiert. Nach einer Meldung ſoll
die Frau zuerſt auf den Mann eingeſchlagen
haben. Genaueres iſt noch nicht bekannt.

Auriosàätäten im ſiaſſfischen Stadtporſoment

Seeben in Eigenwirtſch
Vom VBürgerblock unter ſtarken Einſchränkungen gegen die Linke beſchloſſen
Dummes Gerede im Klub der Ahnungsloſen Volksrechtler“ gegen die Volksſchule

Man kann ſagen was man will: ſo eine
Sitzung des dar r men e San brixg
immer wieder mal eine Ueberraſchung. eſchli ädtikann eine Sache noch ſo einfach liegen, niemals aul h die Vig
iſt man ſicher, ob da nicht im entſcheidenden
Augenblick etwas völlig Unvorhergeſehenes, 55
etwas kaum Glaubliches eintritt. So war es 300 000 Mk. aus zur

Halle, den 3. Juni. ſoll hier in ganz knapper Form dargeſtellt Stadtverordnetenſitzung am 7. April wurde mit
werden.

r Uebernahme

derſelben bürgerlichen Mehrheit (nur der Zen
Am 28. Februar hat der Magiſtrat bei der trumsmann Splett ſtimmte mit der Linken) die

W Paſcha den Magiſtratsvorlage abermals abgelehnt und derntrag geſtellt. ſtädtiſchen Verwaltung aufgegeben, das Gut unter
che Gut Seeben vom llen Umſtänden zu verpachten. Der Magi-an in die Eigenbewirtſchaftung derStadtgemeinde Halle übernemmen wird und die e J au d em e nach W bot das

erforderlichen Mittel bis zu n der Deutſchen geäen em Hauptorgan der Großagrarier, der „Lan wir chaftlichen
erfügung ſtehenden Mitteln Wochenſchrift für die Provinz Sachfen“, der „Jlu

weil nach Lage

endlich beſchloſſen. u

er Sache überflüſſiger Die Stadtverordnetenverſammlung hat ſich, wie Reichslandbund“ dreimal zur
Debatte erfolgten Abſtimmung über die Magi-ſerinnerlich, in me
tratsvorlage auf Eigenbewirtſchaftung des gelegenheit beſch
tädtiſchen Gutes Seeben. Sie wurde geſtern ad en wurde mit den Stimmen der bür-

erlichen Mitglieder des Kollegiums, alſo gegenſgelegt.Beſchloſſen von dem S nd KPD., die Uebernahme in eigene Be n der geſtrigen Sitzung blieb den regiefeind

äktge
acht an. Welchen

reren Sitzungen mit dieſer An gfels dieſe unwürdige Ausbieterei gehabt hat,
Nach ſchweren Ausein r en wir vor in Tagen erſt in unſerem

okalaufſatz „Neuer Skandal um Seeben“ dar

eſamten Bürgerblock einſchließlich der „aus wirtſchaftung abgelehnt und beſchloſſen, das lichen Herren vom Bürgerblock nichts weiter übrig,
rinzip“ regiefeindlichen Nazis gegen die Gut der hege Pächterin oder ihrem Sohne als ſich den Beſchluß der Landgüterdeputation

etimmen der ſozialdemokratiſchen und kommu
niſtiſchen Fraktion. Das mag, wenn man ſich. Der Magiſtrat

nochmals auf zwölf Jahre anzubieten. eigen zu machen und ſchweren Herzens in
at dann, obwohl er von der Eigenwirtſchaft des Gutes Seeben einzuwilligen.

all die S die ſeit Anfang Februar um Ausſichtsloſigkeit überzeugt war, erneut verhandelt Stadtv. Dr. Hirſch, der u der bürger
das Schickſa und durch eine Vorlage vom 1. April 1930 ftdes Stadtgutes geführt worden Intrag auf Eigenbewirtſchaftung ieberholt da Berichterſtattung über die Eniſgeiding des Grundeinen lichen Arbeitsgemeinſ verſuchte bei ſeiner
7 vor Augen hält, g r klingen, und)der be Pächter Boeker es ablehnte, die ge eigentumsausſchuſſes für die bisherige Haltung der
och iſt es an dem! ie das kam, daslſtellten Be ingungen anzuerkennen. Jn einer bürgerlichen Mehrheit plauſible Gründe ins Feld

Damen Lträmpfe h ken
mit kleinen Schönheitsfehlern
Damen-Strümpfe vor mit Seide plattiert,
dichter, eleg., haltb. Strumpf, mod. Farben sortiert
Damen-Strümpfe Küttner Kupfer u. Bemberg

ganz feinfädig, in bester Ausführung, 2. Sortierung

Herren-Socken v. geidenformit dreifacher
Soh]e, einfarbig mit Streifen, enorm preiswert

einen Riesenposten l

D.-Taghemden
mit zarter Stickerei und Spitzen verziert

D.-Nachthemden e e e tet
mit Valencienneepitze und Stickerei garniert 3,95

D. Prinzeßröcke Trägerform mit auktigge
Spitzen schön verarbeitet

D.-Schlupfhosen Kavetseideinsehwer. Qual.
Charmeuse oder gestreift, mod. Farben, jede Größe

Gr. Ulrichstraße 22-25

srRuMPpFrAG BI B. B.
das Losungswort für joden, der es liobt, gute und elegante
Strümpfe und Socken zu tragen und doch nioht allzuviel dafür
auszugeben. Nur einige Preise aus der Fulle unserer Angebote

1,25

15
22
058

Neben unserer groben Auswahl von werter und sohöner
Leibwäsche bieten wir als 22 esonädäeres Angebot

r 7an. deren Preise seine eansation sind

1,45

295

2/4
1.45

Perkal-Oberhemden in guter Qualität, in
sohönen hellfarbigen Dessins, gefütterte Braust

Perkal- Oberhemden
beste Verarbeitung mit 2 Kragen
Zephir-Ober hemden in modernen bunt-
gestreiften Deesins, prima Qualität, mit 2 Kragen

Sporthemden
aus gestreiftem Zephir, gute Verarbeitang

gern in etrahlender Frische. Das kann wan ja heute
so billig haben. Unsere Auswahl ist sehr

Schwedenstreifen der beliebte, praktische
Gardinenstoff, fur alle Zwecke, in vielen entrücken-

den Farben. vonGardinenvoile
in modernen, gang neuen Mustern, oa. 100 eom breit

Jacquard-Noppenrips er elegante ans
seidene Dekorsationsstoff, ca. 130 em breit

Faltenstore
der neue Fenstervorhang in riesiger Auswahl Mtr. von

Halle a. S.

h

Rin neues Oberhemd oder Sporthemd gehört nun einmal für
jeden Herrn zur Pfin de. Ganz besond. bi Angebote
sollen Ihnen die Möglichkeit geben, Ihren zu deoken.

Lich m in die Zimmer heißt heute die Parole.
Ganz ers zu Pfingsten sieht t Hausfrau ihre Fenster

bei uds
groß.

0,
15
3,2
375

s

Für so wenig Geld kann man sich heute die nettesten
Sommer-Kleidchen kaufen. Was fräher nur für viel Geld
zu haben war. gibt es heute in W Auswahl
an wirklich überrascehend vdiliigen Preisen?!

Weißes Natté-Kleid See 75
mit Lackgürtel und Seidenbandschleife 6,90 95
Beiderwandkleid a Praktischste tar mag 95
und Garten in vielen schönen Farbetellungen

i f. eKunstseidenkleid e n 450
gestreiftem Rock. Das gegebene Tourenkleid

ichVoile-Kleider nene an 75
streng moderne Glocken- und Zipfelformen AWVy

Der Schmuck jedes Kleides ist immer ein häbscher Kragen.
Ein altes K sieht wie nen aus, wenn es mit einer von
den reigenden und doch so billigen Garnitaren besetzt ist,
die wir Ihnen in unäbersehbarer Menge anbieten.

Kinder-Kragen Oreye de Obine in geg. 60

Ausfünrungen Suraeck SSchalkragen Orepe de Chine, in ereme waſ 95 S
9beige, bestickt e Sunek

Bindekragen Orepe de Ohino mit spe 25 S

spitze garniert Stdok IModerne Kleiderpassenkragen 1 50
Orepe Georgette, reich mit I uftepitre garn. Städck

141
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behauptete, der DangerbeWerke W das tue, was das t i e
Aben der Not der Landwirt tſchaft hätte m

es nicht verantworten können, der Stadt neue
Laſten axfzubürden. Von einer Laſten per
zu reder, iſt zälia abwegig, denn einmal ſind dieW Uebernahme der Lnwirtſchaft ws

000 Mk. da, zum anderen werdenVermögenswerten e Nachdem da et

Freiſpruch im Ammendorfer Prozeß
Ein aemer Teufe! büßt kommuniſtiſche Parolenſchuſterei

mit 6 Monaten Gefängnis
Der Ammendorfer Tumult vom 6. März, der wahrhaft edlen t die doch geradeanntlich Wage ote 432 fand e ſein wunderbar für die muniſtiſche Reklame ver

pi

Nach endloſem mit dem die

diſten e 8 iGünt das Kollegium behelligten, wurdeken rS die e
oz MereLear. de eine blnicht anderes übrig als gegen den Antra

El
i ſeteer v ngekla waren der Metall wenden läßt Ka n nicht dennene ne e hwillt ſei, die Verantwortung die ſuchen h orbauch, die am 6. a 7 waren der d S Lenug. i

i Möglihtenert dalten hoden ung den Umzug anwalt für anſzubietenmonſtrationsverbotes n Prden die anderen Angeklagten waren ihrem Geſchick,adthberhalinis m mag r „ſpontan“ zuſtande ekommen n oder beſſer, den Richtern Wilſtes überlaſſen.
n. Weiterhin die Arbeiter Artur a Bis auf Kaßler wurden ſämtliche Angeklagte

r Albert Kaß ler und Auguſt freigeſprochen. Jn Kaßler hat man nach unſererürgerblock in der ehe des Le kgenden Stein. Samtlichen wurde wegen Aufruhr, Gropp Meinung gerade wieder den Verkehrten erd

Antrags: auch noch wegen Aufforderung zum Ungehorſamſwiſcht, denn in der Aeußerung, die er gegen
3 r emacht. beſtritt, der Führer desguln r. r. weg. be h n habe nur den rn doh einen Polizeibeamten tat: „Stecke deinen Gummi

tnüppel ein, die Straße gehört uns“, können wir
wahrhaftig nicht die Begründung für 6 Monate Ge

t fängnis erblicen. Vielmehr iſt doch gerade dieſe
ben vom 1. Jul r net r re ehe n Zu gehen. wöontis ein Zeichen zum Samierzu werden bisbie ang; iderfonds Wie vemlernher nicht re 77 denn bei Kommuniſten iſt ja s klar und deutlich der Ausdruck der Ver

t ferner zu e ſpäte alles ungewöhn lich, alſo auch das Zeichen ng 53 Verhetzung, die gewiſſe Leute rhen ände Kereige re geben. eng agten behaupteten, ſie ſtr cher Aenhen n w enau zu
netenverſammlung unter Mitteilung der Ab wären nur als harmloſe Zuſchauer an r u die e i die Antlegebant
ſchlüſſe für die Jahre 1990/81 T i Sache beteiligt geweſen. Kur einer, Karmrot h e Se und andere.
n v e o b geſtand ſeine e n dem Tumult er hGut er Polizei die entblößte Vruſt hingehalten, denn h cdu rer w. r er wollte erſchofſfen werden. Trot dieſer opfer vor den Rigtern

le des Beſchluſſes bilden ein untrenn
bares Ga

kannt würde. Wenn dieſe r alle Ilt anlange, ſo müßte das Bemühen der beiden bür-wandte v r W u är eroffert- würden, dann brauchte das Gut Seeben er r geren Redner zurückgewieſen werden. Es ſei

ung 5 Wireblatiee in 5 dem Beſtreben, die anz er ichen 6 efehen davon esſeine Umkehrung der Tatſachen, wennHaltung ſeines Fraktionsfreundes Mathy zu ent ſich vielfach um a e eder n Da t wird, daß die SPD. perſönliche
ſchuldigen. Mathy habe unter vollſter Zuſtimmung elt. Von dem früheren e jetzt op- Note meinde tragen hätte. Es e ifellos
ſeiner Fraktion lediglich als Mittelsmann zwiſchen poſitionellen Bürgermeiſter in Ruhla wurde hier jemand ſeine Hände im Spiel gehabt. Ein
den ſtädtiſgen Kollegien und der Familie Boeker kürzlich ein Runthſchreiben der Jenger KPD.wandfrei ſtünde feſt, daß

Bezirksleitung verleſen, in dem es heißt:ewirkt. Eine eigentümliche r von denPilickten eines Stadtverordneten. nun Verr Hirſch

geſtern erklärte, daß er ſein gang Beſtrebenin der Entgiftung des öffentli Lebens
ſo können wir ihm nur beipflichten. Nach dem bis

r Erlebten haben wir allerdings keine allzu große
auf Erfolg ſeiner Bemühungen.

el n ſichewandt. a rung der Suche der
T nur unter Vorbehalt oderNach dieſem Rundſchreiben ſind, wie man ſich ſtimmen t wollen, ſei doch recht

ürgerblocks zu ſtimmen, die VerWeh ten e h h de hen
Eigenbewirtſchaftung gegenr Linke e wurde.

geſtrigen Stadtverordnerenſigurg, Sed r Vorſteher, ging die Ein
rgerblockſtadtverordneten Herold ineſnes unbeſoldeten Stadtrates

Herr Herold iſt der Nachfolger für Herrn Dryande r. Nach rn me verſch mer Wahlen
und Annahme de agiſtratsvorlage über die

re von 8ab den wer Proteſtanten vom Sen Ge zu rrunolksrechtparte nan e midt. lehnte dieden Einrichtung einer zweiten R Lueſtele: an der Alten
Volksſchule ab, obwohl der Stadt dadurch keinerlei

Unk entſtehen.
Ein Rektor ſoll die Arbeit für 34 Klaſſen leiſten.

Daß das e h W ein. Durch den
d e i enza a e e

egen. Die
lratc i eAlten Vo e an derwird die neue Reer ſee nicht n da die Akauf ihre Koſten rt e e eirre x De ellt. Schließ

ie Stimme desſchloſſen
Zu den nachtr e Genehmigungen, die

c Etats n ioffmanner Peihete e r die dauernd le
Laſten. pogg, tie breche zuſammen.

in jeder Sitzung überzeugen kann, auch die kom ſſonderbar. De nun en Redner den Die Kommuniſten Aufklärung über dieSt er u r e len n ſt i Stadt whenert immer, daß 55 bürgerliche Iaknen einzelnen t an Die Geneh
L t t. Auch dieſer rlament ausgew man brauchtſtarismus gar keinen Zweck dann mögen ſie ng für die a enheſeeinngen wurde er

e ä S beheemne qgittrate- ſich alſo über den t en der im Stadi doch den Kapitalismus überhaupt in en. tet
War Her mar uſtimmen. ans von den Ah e d e Sertopbeln von ozwertſsal hen und ſonſt. Eine Debatte gab es über die Veräußes Herr Mathy getan habe, ſei ihm bekannt y wundern dieſch m recht, als er, gen werbungen mit der atsvorlage habe rung ſtädtiſchen Grund und Bodens an der Hutten
r a über 5 r den Kommuniſten e nun eine ger ck. Es komme nur wieder e einmal w. J t unter Hinweistun. Dieſe ine nthee zu dem Ve rämie v ſetzt würde fur x e Redeldie übergt roße Naivität zum Ausdruck, die die a s Aſyl den Bau von ſtädtiſchen Wohnungen,

ten ſeines egen die L Regie, ſo mü t ſie der kommuniſtiſ hen allen kommu
bekommen; keinerFraktionskollegen war alſo ſchon weſentlich vor der Rednalen Dingen entgegenbrin inlich] enthielten ſich der Stimme, da ſie einerſeitsſchier ner der ten n o nete be wen die Moskauer urch e denn die Veräußerung im Prinzip, auch viel lieberDie fällige KPD.-Blama Argumente gegen ren daß die Landarbeiter des Gutes Seeben, die die S von ſtadteigenen v en ſehen

9 4 ge. bewirtſchaftung h ücken wollen, und bei würden ſich aber andererſeits er als garDa nunmehr feſtſtand, daß der Bürgerblock Tatſache und die S ungen des denen ſie 5 ihre Sigtt geholt zum kein e Wohnu en ſind doch e Von ivatunterallerdings nur der Not n nicht m eigenen z e das Verhalten des derr Nathd größten Teil dem Sir el m an e nehmen erſtellten.
Triebe ſich mit der Eigenbewirtſchaftung ein m rmlos dem wohl am allerwenigſten geſonnen ſeien m ihnen Ohne weitere gedt ehe n nahm man den mitverſtanden erklärt, hätte man annehmen ſollen, soll ha erſcheinen zu laſſen, gabe u w Heiterkeit e die S Ergebniſſen bſchleß wen Berichtdaß die Ver gingen reibungslos vonſtatten Stavtr. e (Soz.) et von r uniſtiſchen Sra er h Ohne Rebeleee Jretegeit l anige d e er e e e e e d l e e V e h a gen t

e r a 3ſo dachte, hat die Rechnun die „e t wahren 3 S e r die d nut S r e T h e etwase mee Seuen S möge. müßte e g3 u d keine ernſten San n 30 000 Mit zur Weſt den
t hielt eine Rede von K ander eine zwe t dri otwendi erhaltungsKen e hege Nivean man in e ſwe t nne i ſein, daß Ztedw. Taag belehrte ſeine ehemaligen Frak b ſehu gearbeiten neten nan Se

ſo etwas wie einen Sinn entdecken konnte, gab er eurg 7 flüſſe in den zwei St tionsge darüber, daß es kompletter n Betrag x ver un aunsmachen. Die KPD.
u die J r 5 W e Ernte i nd e u e mit der Athaſtat der auch r ſich 27
ann der enbewir ungün in faſſu r ru au t

wenn ein ganzes Bündel von Schingungen aner- tragen der e Aaeee Rote in die Verhandlung ihn ſiſchen ut 7 verqui haus, u h nſtandſezungenn winhen

rung an die Märztage vergeſſen hatten, war
er noch der e T ſich der nach ge
flüchtete Prinz in ſei genannt hatte.7 och der damalige Shi e die 48eraus der Zeit des Soabeſietengesetaes t et n lertemuckzierwerk ſperrte v lvor e t artig den Sqloß bot

n lehnten den Verkauf ab. Die r

rn Das Leben war ſtärker und verln ganzen Einſatz, Fern mit den un
gebliebenen behaupten w

Auch gingen ſie bald r gebarenund verb ihten raſch von den t
chaften. Frauen von fünfundzwan ahren ſr Peren v alt undh äru h Beſorgter noch um die Geſundheit des Kaiſers verſorgt aus, i W eſen Wandel in an e

als ein großer Teil des Volkes war Bismard, denn Jahren kaum konnte. die Ze
Copyright 1929 by „Der Bücherkreis OmbH“, des leicht verdienten Geldes verfielen. Doch Judas der Kaiſer war die tkarte in ſeinem Spiel net mit hartem Griffel ihre r n die GeſichterBerlin SW 61. ſpürte und r Verräter ſpürt einmal, daß jeder um die Macht, die er un fein eiſernes Deutſchland und bald das friſche Blut zu welken.
14) (Nachdruck verboten. t an den Brüdern Zentnerlaſten auf die ſpielte aſchine Pflicht hielt e in ihrem ſtetengen en I r e a Führer dabei, die unter dem roten ſein er e eigen e t. e u eae gen m e W cent
Molkenmarkt. Die Machtpoſition des Jnnen i n ra n Pauſen) ken nr, das ar n in den verdorgen de der Des ein verräteriſches und feiles g. chen den raſenden erzen i er bis in die Es gab tolle Eiferſu rn wenn die Männer

tragen. aminiſters. g a fallen nicht tot nieder, wenn t bei ſeiner Arbeit.W Se r e r de be wenn i n ganten An in den dolhyeipraſtdium ſehen We e tn
den verhaßten ne und Anargsiiſten trag r a hre T v Gemeinheit) die Nacht hinein. Sie ften den Kampf gege
in See Sudan dlerderis St en en daran In gerbrehen. Das menſhl be das Hauflein der Soſiaiſten, die augh bis iret in
obene Arm, der ſie auswies und bro machte. Aer Gemein und Verräterei zum Trotz die

unter, die eine wiſſenſchaftliche Zierde des S igen, in t ihrer Semeindeit zur in De mit titaniſcher Macht bekämp
lismus hätten werden können, ſo gründlich hatten it de tt tſie ſich in ſein Studium vertieft. Doch ſie t Doch wer war ſauliger und verworfener: der men r gen

m 8 l der Miniſter rung. Er wartete nur auf die Stunde, wo er ſiemat v u vernichten. Denn es gab für ſie eng ne d e Sie mit einem gewaltigen Schlag endgültig vernichten
Es waren Köpfe darunter, die organiſieren v ſch W i s nahe m Stunde mußte kommen, und wenn ſie

Dre x Je war n v Sie zu a eine n ernek welcher die Arbeiter et tam, dann ſchuf er ſie ſich.
waren der genpol zu dem politiſchen Von dem Polizeipräſidium ſeine Fibrecher“, wie der Kriminaliſt zum Einbrecher und S e e der J und Provokateure aus und wu e
Mörder, nur daß ſie ſich verkauft hatten und inner wie uwelengeſ Damen mit Auge und Ohr, ſpannen für ihn das in deſich ſchmutzig geworden waren. n und offenen Schneidige die. trotz aller Ausnahmegeſetze noch iatige Soziel:

Je tiefer nach unter es Grs. um ſo a gemnee en mit deren demokratie gefangen und vernichtet werden ſollte.
r ſchmutziger wurde es. Ein wunderba nzen 5 er dünkt als der mächtigen Jn mehr als einer armſel Kneipe aberſpieltes Jnſtrument der Macht, doch das Zuitt. See ennndeg all Pracht. Karoſſen hörten ſeine Spitzel den Sozialiſtenmarſch.

ment war der politiſchen Schande dienſtbar gemacht her Karoſſen fahren an und geben dem ſtaunen

worden. den, h und öhrufenden Volk ein glänzendes Elftes Kapitel.Dort oben in den Räumen der politiſchen Ab Schauſpiel. In der Mietskaſerne ging das Leben ſeinen
teil leuchtete noch Licht. Da klügelten e Der Kaiſer war wieder einmal recht krank ge alten Gang weiter. Leben und Tod reichten ſo
wie ſie Menſchenglück zertreten könnten. al weſen. Das Feſt ſollte erſt J nicht r wie immer die Hände. Die Frauen kreißten, un
wurden neue Spitzel gezüchtet. üſtern ſie untereinander. en, im Saat die Hebammen kamen mit ihren Köfferchen DerDort oben liegen eure Akten, in Tapferen und flammten die Kronleuchter, rauſchten e ſeidene Tod kam und der Sargtiſchler Hunert erſchien wie

Treuen, dort oben liegen eure Akten, ihr Ein Schleppen, prunkte höfiſches Zeremoniell. immer. Oft war zwiſchen Leben und Tod nur eine
gar terien und Schwachen, dort oben die Unter ſtand das Volk und ſtaunte und ſorgte kleine Spanne von Tagen. Die kleinen Engel

ten der tief Gefallenen und für immer Entehr- ſeinen alten Kaiſer. Denn das Alter macht zogen es vor, nicht erſt ihr Proletarierdaſein ab

l

ingaben, um ein freies

ten, der Spitzel und Verräter. ig, und Deutſchland iſt das Land der geheiligten zuwarten.
r ſcheue Fledermäuſe kommen ſie herange terstraditionen. Der „alte Fritz“, „altel Kaum, Frauen ger hatten, ſtandene Spitzel und Provokateure. Sie tragen Blücher“, der „alte Liebknecht“; wem es ſein alt ſie ſchon wie
a Cyrengawand d des ehrlichen Arbeiters rege m

ſpähen und verraten. Sie verſuchen die Spraes eh wen n Arbeiters zu ſprechen, doch in ren thien.
Blick iſt für den Wiſſenden etwas Flackerndes und

r am Waſch Das harte rehört ihm. ließ r re e 3 einige Tage Mder a 2 Kaiſer beſaß noch viele Sympa- donna zu ſe ſäugten ihre Kinder Wwiſchen-
durch, wenn mit die Milch in den dürren Brüſten

das L r vergaß, d hier ſeine Väter vor zu früh e Die Kinder ſtarben leicht hin
Lauerndes. h gr2 en und den P gezwungen, vor weg, denn in dem Milieu der Armut, zuſammen-Es ſind arme Teufel dabei, die aus Angſt fielen, 2 von a äe eher zu g g zu acht, i neunt t einem Raum wuchert
doch die einmal begonnene Gemeinheit ſieht immer n e der alte e f der Kar windſucht. Dennoch war die Klage der

tiefer war, der ſie niederkartätſchen wollte. e groß um jedes Kind, das die Erde deckte.s geweſene Arbeiter dabei, die der gogungt ur in den radikalen Kreiſen, die die erinus. llzulange aber konnten ſie ſich dem Schmerz nicht

Luchten und flammen, undſZje Nacht nach e ar Arbeit ihre letzten fande

mit anderen ſchön taten, Männer, die ſie zuGebärmaſchinen gemacht W verbraucht hatten,

n und nun bei ihren r oderdner gewordenen Frauen keine Luſt mehr
Sie warfen ſich auf ſie nach einer durchzechten

neten roh und brutal, und nahmen der Umarmung
e den letzten Schmelz.

Doch das mußte wohl alles ſo ſein, denn es warn anders. Die Frauen r r gegen
ſeitig ihr Schickſal an en ſichwieder. Sie waren Leid ch auf die ungern rauen;

doch es dauerte nie lange, dann gehörten die auch
ie denn das Altern kam mit Siebenmeilen
c machte viele Frauen ſchlampig, ließ ſie nicht

mehr an ihr Ausſehen denken. Und wenn eine n
erſt ihre Jugend ſelbſt als verloren aufgibt,
zeichnet ſie das Altern um ſo tiefer.

Sie waren armſelige Arbeitstiere gewordenmußten kochen, ſcheuern, Kinder pflegen, mit auf
Arbeit gehen, und der Kreis ihres Denkens engte
ſich immer mehr ein.Was ſollten ſie auch denken. Stöhnen und

Klagen, Klatſchen und Zanken e die
Seelen, doch Denken koſtete Kraft, machte nur noch
trübſinniger. Gewiß, die Männer gaben ſich alle
Mühe, arbeiteten vom frühen Morgen bis in den
ſpäten Abend hinein, aber ihre Ausſpannung ſuch
ten ſie in den Kneipen. Zu Hauſe, das war ja keinzu Haus mehr mit dem ewigen Kindergeſchrei, mit
der drückenden dumpfen Luft der Armut. Jn der
Kneipe waren ſie unter ſich. Jn der Kneipe prahl
ten ſie. Jn der Kneipe ſpielten ſie Billard oder
knobelten unter ſich eine Lage Bier aus. Sie flüch
teten ſich für Stunden vor ihrem Elend.

Warum ſetzten ſie auch ſo viele Kinder in die
Welt, wenn ſie das Geſchrei nicht mehr per
r enn ſie den ſtändigen ſüßlichen Windelgeſtan
mehr riechen wollten Wenn die Frauen aber d
Kinder abtreiben wollten, und bei der i Frau
Hilfe ſuchten, gingen ſie noch mehr kaputt.

Gortſetzung folgt.)

W J
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Auftakt zu den Elternbeiratswahlen!
e n minalpolizei, Zimmer 101, zu melden.

Ein ſchöner Erfolg.

berichten morgen noch näher darüber.

eſtgenommen und dem Amtsgericht zuge geſtern der Arbeiter Karl der u

beobachtet haben, werden gebeten, ſich bei der Kri

Die geſtrige Feierſtunde, die die Sozialigtfe e Frauengruppe in Merſeburg
anläßlich s internationalen Frauentages ver
anſtaltete, nahm einen cher dorise Verlauf. Wir

Hier muß bald etwas Gründliches
e werden. Wiederholt ſchon iſt es

Spaziergänger, die als
epublik bekannt ſind, beläſtigtwerden, richt zuletzt unter kraſſeſter Verhöhnung

der Reichsflagge. Nur der Ruhe und Beſonnen-
heit der Beläſtigten iſt es zuzuſchreiben, daß dieſe
emeinen Beſchimpfungen noch nicht in Tätlich
eiten ausgeartet ſind. Es könnte aber auch ein

mal paſſieren, daß ſich einmal das Blättchen
wendet.

a n teht ſich Kup Inndiahe Bei de dbüro
a r annenberg ſchu n. m nni, finden in Merſ 4 dec kn b rn jedoch en e ehe r eine en einden erſe in einem und e tet, den Kupferdraht in einem Kornfeld e a e n a n. ierats w ahlen ſtatt. ſortſcritilichen Geiſte hoſanden zu ha haben. fangs Peven Errergemeinſam mit dem Gewerk fordern und erzwingen werden. e Rechte bei vorar W d r gennhognien 7f h en n n W en en znnn 5 i

in r nommen. en u ritt zeichne anzumelden.erSchule, J geſin ſchule, ſind, durch alle Geno n tler efür die a unſererdie Volksſchulen J und II ſowie
ſchule ſind die Vorſchlagsl
geſtellt. Wir bitten unſere
in die vorgenannten

uſen
ten zum 27e inderchicken den eine

andidatur wünſchen, dies Stil an den Vor
tzenden der Partei, oder mündlich
rer i Als Liſtenführer ſind Als
timmt:

atier

Auftakt zu den Elternbeiratswahlen
t rn r dem 6. J u

Juni
Benndorf am 16. Juni, 1614 im Gaſthausr am 4. ni, 15 r in der Schule;

e Juni Uhr, im Gaſthaus Schröder;gert eben am 16. Juni, 15 Uhr, im Amt ne
t am 13. Juni, 15 Uhr, in der e;Juni, 16 Uhr, in der Kinderbewehranſtalt;

jee
icht aller Ar

Schul
re ganze Kraft ein

Ortskrankenkaſſe;uni, abends Lenng am 20. F. 16 Uhr, in der neuen Schule;

gnſkgn rſamm en am 10. Juni, 15 uhr, im Schlowert e 26, ür rthur e ung e h ar F3 örſ Sereleruen am 30. du 16 s Jugendheimbere Burgſtraße 7, für Volksſchule II Leiter der e HalleNord, über Die geſeee e Soula, Ssui:
n Möſtelſt traße ße 27, m für die ittel Bedeutung der Elternbeiratswa n und die Auf ädt am uni, 1 im Rat

r Flohr, Hätterſtraße aben der Elterndeiräte“ wird. Rektor LWir bitten alle Parteigenoffen und Gewerk örſch iſt als or aker Kenner auf dem o am e r n der S
in den am 4. und 5. Juni von Gebiete des fortſchrittli lweſens detami Sie m r ühr, in der e vie

San in S en Es u erwarten, s ſeine Ausführungen B. ar. S eta m einne für den Wahlvorſtand in Vor
ingen und ihnen ihre Stimme zut bei d Wahl erneut unſernS

n
gen zu

Partei und Gewerkſchaften den
r geſchloſſenes Ganzes de ellen

m peſnng und Bildung unſerer Kinder

M r lternoetrattwanam Freitag, dem 6. Junl, abenck 8 Uhr, im „Tivol“ (Herreburg)

r
S

wahren.

Ein Fahrrad, Marke „Mifa“, iſt bei der Kri
minalpolizei ſichergeſtellt worden. Der Eigentümer

erwartet werden,

n ee der a We

Rektor Görsch-Haffe ſpricht Ober:

erblichen Reſte r Genoſſen eungerat
ack Flammen übergeben.

cegenen Wunſch erfolgt die Nachricht von ſeinem
Kbleben erſt jetzt nach ſeiner Einäſcherung,

Jm Alter von 68 Jahren iſt er einer ſchweren
Erkrankung zum Opfer gefallen.
Krankenhaus ging, hat er treu für die Sozial
demokratiſche Partei als Hauskaſſierer gewirkt.
Pflichttreu und beſcheiden ſtellte er ſeine Kraft der
en zur Verfügung. Wir haben einen treuen

ämpfer verloren und werden ſein Andenken

e e er lter t h
Adolf Sack geſtorben.

Geſtern um 15 ecbuden wurden im Krematorium
e die ſt

kann ſich dort, Zimmer 101, melden.

Ounkelmode m rofbroun.
Koppe, Troheurobsotz

unkeleriko mit aporſe

nen. l XV-Absotz. 7

Auf ſeinen

Bis er ins

Berla des Bürgerſt und A deWahl des Sandrats. r uweichen. war
Der An e h ieſer Verſuch mit einem Mißerfolg gekrönt. Die den

h un niſch, iſt h h infolge ihres noch vollſtändigen Zuſammen
worden. Dieſe tark ItKommuniſten ſchlugen i ablich Vernhar Koe n ns ſtark fühlenden 10 Mann umzingelten

rtv r die weiteree enthalten werden. Es
allen Partei und Gewerkſchaftsmit-

li ſie reſtlos d
Ubgeſtel in der e

S i r, in GeſhJuni r, im4 ühr, in der enam 26. Juni 15 Uhr in derm Anſchluß adebach am 5. Juni, 14 Uhr, in ca.
agsliſten zum abichenß
um 12. Vuni in den
orſtände ſein müſſen.

uffälligen Benehmen die vom Röſſener Schützen

Werkzeugen.

eunde, Adam Müller aus Röſſen, durch

nen vor. Das Stimmenverhältnis war bei 28 anſheleidigenden Ausdrücken auf Müller ein.
weſenden Abgeordneten wie folgt: 14 Stimmen für
Bähniſch, 7 für Koenen und 7 unbeſchrieben.

Anhold vergreift ſich an Kindern.

Jhm wurde mittels der Trommelſtöcke der
art zugeſezt, ärztlicherſeits eine ſchwere
Verlezung des konſtatiert werden

Sofortigem energiſchen Eingreifen der
unzüchtiger Handlungen an o lizei durch Verfolgung des feige flüchtenden, anWegen Vornahme

Sqhulmädchen wurde in den Anlagen am treuteutſchen“ Geſindels gelang es,
Sotthardtteich der ſtellungs und wohnungs Ordnung er wollenden Bande namentlich feſt
loſe Gärtner Friy L. feſtgenommen Er hatte zu

durch Verabreichung von Waffeln(fa
und Bier an ſich gelockt.

Serſoren, die Z. im Gebiſch mit den Kindern Menſchen das Tragen von üniformen überhaupt

fescher Spangenschi
Echt Schlango mit topas

fünf dieſer

llen der Strafantrag wegen Ueberzen werden konnte.
Von Rechts wegen müßte man dieſen unfertigen

R

Feinfarbige n und Pumps aus 82
weichem Kalbl ersch. Modelle
Echt Schl nleder Kombinationen inPumps und enschuhen wen 1223
Eeht Chevreau-Spangenschuhe und Pumps 129
in verschied. vornehmen Modefarben von

usw. usw.
Braune Herren Halbschuhe, feines 129
Boxkalf

Braune Herren Halbschuhe, feines Boxkalkf,deutsche Wertarbeit, Original Good earVat. rtewen, rig 14

g. Wiege und finden im

am 5. Juni, 15 Uhr, in der Allgemeinen

Röſſen. Am Sonntagabend 2234 Uhr befand
ſich der Obmann des Touriſtenvereins „Die Natur
freunde“ ganz allein auf dem Nachhauſeweg. Auf Zimmermanns Schröder in
der Pfalzſtraße in der Kolonie Röſſenbewegten ſich unter dem bei dieſen Herren üblichen Lurs

beſtätigt worden.
feſt in Göhlitzſch zurückkehrende Spielermannſchaft
des Jungſtahlhelms (Trommler und Pfeifer)
mit ihren zu einem Ueberfall ſehr geeigneten

Wiederholten Beläſtigungen und werden
Anrempelungsverſuchen ſuchte der Obmann der

woch, n
mittags 8

re Se w. die

rer linke w. lfte ſich b

Der Sotenditer e

ſw

e re r in derr wird der Waf re J nichtn Ein e n h zut fun
ſatt. Hau t3, und Ausgebe

tie

decken, ſind für1930 re c zu den
Realſteuern zu rundvermögensſtenervom bebauten und r Beſitz 250 Prozent,

ſammen We 700 Prozent z um

z t h gehen
Zöſchen. l des

Amtsvorſt des A iobeſirks
Erlaß des Hberpraſtdenten in Nagdehu

Sattänigeng. 77

Lennewi agdve tung. Die Geh
nachUhr, eng e ſchien verpachtet

e Anter Ach
GroßKayna lebt eine ganz

im Streik der mittel
a im Jahre 1927 auf die, umar iter mit dem neer n u en zum Streikbruch zu zwingen.

Dieſer e eriet mit einem mer, im
Klubhaus des Fußb en 1922 des ichelwerkes,
über die Religionsz keit des großen Stegen t a Der Stahmann r eſedverbat ſich der Tier dere h chmei ßäue r und

e t Prügel. en der Stane ungen wi eEr wurde dann aber r
grie
ehen er n

dieſen S von rrbeitern von Mi Veſtg enn wir, ſich fern zu halten von dieſem Reret

t meh r en
e der Werksleitung des Mi

Verkaufsstelle

Conrad Tack Cie
G. m. b. H.S Halle a. S.

G Leipziger Straße 11
B. Fernsprecher 267 40
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de duſtrie und ein Vertreter der schlossen teizunehmen.wut i e e San Kulturausgaben Kästet und räektund in die Deputation üben r neu als anſehen Schließlich wurde der An
tritt Anderung, der in der Schuldeputa-
e ion e

Die Meer der Soriantst.
in den Unterdezirken Helle, Mansfeld
Sangerhausen verleden ihre Pfingsten im

Bornstcdicr Zciilagcr
Jeder Gruppe muß e möghch sein, ge-

iau i n ſtim beſchloſſen worden war, mit er Komder 73 eher 8 5 Stimmen en aui e u ſelbſt ſeine nund der re er G. 3 n r rer E. net in en en gung. Es bleibt u wie Fs die geg.S r W als Vo r e ſang S r Der Zuſchuß der Delddevorſteherftage m entwickeln w
ieler e Der Bericht über die

prüfung ergab einen Beſtand von 100 h
2 n auf Je r FeuerVerfſicheruen Wuwde ein r d oſſen, Deren
iſt, beizutreten. Neben anderentte der Arbeiter er er lnmas
r e wurde die geforderte Summe von gen r men.

er Ausgabe mit 88 600
e dabei 58 186,38 Mk.

R i e edes Gemeinde Haushaltsplanes für 1930W W waren da Einwendungen von der Jn-
und Handelkammer gemacht worden, die kg Arbeiterſcha ufen, umdie vom Landgemeindeverband ein r worden reinen a alle der Vertreter de die u re ge h n e auf po

usa r v de lehn usgabe e waren Ein labenen dem W äiue 2
nnahme uW r einen Antrag au t a. mit 10 Stimmen bei 2 Enthaltungen a v bh

immelfahrts-hatte die e tiſche Partei x

und wirt n
ſtiKfnhrrgeeig, i u en u rnbetragen wieder wie im Vor ausgeſprochen Se lebhaften De

e Neues und Vorbildliches will Kayna orde es erenten au r enſchaffen mit der u er r h de ver mee rer veret als Wiehe e

hen s e u Lehrene für den AusbauL war r x ſo e Tier greeſeg Merinegeue n Gemeindebüros. Es ſchen Partei geſchaffen wurde.
Zuadratmeſer
und dabei gleichzei tück in Größe von 80 wäre nur zu wün e 28 e r 77e u reis Ciebenerdeoll dies mit geringen Mitteln (500 Mk.) möglich führt werden a gen e es,

man 2000 Mk. r die G. Ter ändi
e Stra re e gecfr Gegteindevertreterſigune

erfreulich wäre es auch, wenn ürd rig r Arbens. den u u des Teiches eingeſetzten 2000 Mk. be- aufgeflogen
ein. Der Antrag wurde bei nur einer
e angenommen. Durch Dutrages wird auch glei

fen. nens trägt dieſer Antrag nu t würden
a Peter in dazu bei, den Kreis der Anhänger ls letzter
der tattung in unſerem Orte zu vergr Dringlichkei

ine recht rege Debatte rief der Antrag a der die Anſ

Bockwiz. Durch eine Zufallsmehrheit lehnten
Tagesordnungspunkt war ein Bürgerlichen in der geſtrigen Ge
m nes rer meindevertreterſitzung die obligatoriſche

Aenderung des Shulbe h e Es i k. ver Dem Wethdevorſteher wurden übertragen, Einführung der Lehr und Lernmittelfreiheit in der
i

ſchließlich ich nkauf zu beſorgen. Schule ab. Vertreter Heyne (Soz.) lehnte namens
der Linken daraufhin jede Weiterverhandlung über

ml ndetAreis Cuerfurt z e h etParteige en werden erſucht, vo
Grobmüchetuer Rundichar. i a ehe

den Etat ab und die mte Linke verließ die
Sitzung, die dadurch deſchluß unfähig wurde.

Schwerer Angläckefall.

Mücheln. Am Donnerstag, dem S Angültige Beſchlüſſe. h gormer Otts Tabends 7 Uhr, findet im Zeichenſaele et

ſchule I die zweite Elternver le Dölan. Gegena re geregten für die Eltern n Se

tigte, deren Kinder die

ſtelle

r en GutsL urr S S ä, Wutt teinſein e, ni t amin der S Branderoda am un m eingelhet

r ule, e 15 e vraunsdorf am r, ing ß bach am 86., ber Unfall
e,

14 Uhr, e Gaſthaus.

meindevorſtehers in den Sitzungen vom ſchwrettertonſtige en nd 8. April ſowie vom 3. Mai 1930 war vone er ber KpD. Beſchwerde erhoben worden. geſahr beſteht, wurde dem Krankenhans Lanch
werden r eingeladen. Von der Neben Dieſe iſt jeht für zu Recht beſtehend entſchieden hammer jugeführt.

üchel n wurden am 30. Mai 889 Ar worden. Dan die in der fraglichen Sitzung Tre Wbentt tützt. wo entfallen auf Mücheln gefaßten Sir er n n za ältig erklärt worden. Tretet T Konſnm bei

17., 14 i im Geaſchere, rumpa am en te übernommen. Desgleichen wurden die

die Geſchäftsführung des gg geutner ſchweren e
Der Schwerverletzte, für den Lebens

eitsloſen- und 8 Kriſenunterſtützungs- Mit dieſem Teilerfel ag hat die K5D. Vertretung mer. ad lerte SPD. Vera z t 1, e aber noch lange nicht wieder gewonnen, was ſie jan l g wurde ingelelet mit einem e
F. igee t und verſcherzt het: die Crbeitermehrhett, rat des a en ar die1 ar enecſteun Gegen Taa in wichtigſten außen- und innenpolitider Vorwoche eine u en Beftätigter Gemeindevorſtand r r e e

eleu un r
Meere De e n drat hat die Wahl des W r en r t

Die Mütterb t s und Säug- ürger und die utingswie eſtunden n Monat Juni u o ber g de Punkt d Ta u Die
3 ſten Tr ücheln in den z rer Schmidt eingeführt und hat die Twenhe, nahmeſteuer gegen die Konſumvereine erfuhr v

ründliche Beſprechung und wider t iitzer Auguſt Tarlatt (DNVP.) ins des Vortragenden ſowohl als auch in

r. Mennicke (KPD.) beſtätigt eichnet, was ſie offenſichtli ein unter den

Arbeiterſchaft. Nun erſt recht in den Konoder Leichtſinn? T inein und jeden Bedarf bei
eln am N., v u r r Brachwitz. a den Neu-Ragoe d ihm gedeckt, muß die Antwort u dieſe Heraus

e den Keublent on „Bergen re der Brachwitzer
We W Sonnt

w71 ſein. Aufklärung wurde weiter über
vormittag zu Freiluft- den neuen Etat der Gemeinde gegeben, derbädern mehrere junge Leute beiderlei Geſchlechts nunmehr fertiggeſtellt und demnächſt PWabſchiedet

es
di

Reich egrdei

liche We
mitt

e liegenden Gelände überlaſſen

der Arbeiter-Samariter-olonne werden alle Spo in t dem am 28
und 29. Juni ſtattfindenden 10 jährigen Be

e hen rtsgruppe eingeladen. er e
der Werbemonat des Arbeiter-Radf

ReET. in Wettin
Die Arbeiterſportvereineihre m en im Schwim-heim ab. per fB. Wettin,in durchgemacht. Die

Bikheber nd beizeiten zur Einſicht gekom

nur ein einiger Arbeiterſport denArbeiter ntereſſen entſpricht. Durch neue bundesegeſtellt worden wimmer
e

o r o ch e e n.chsarbeite wege
ſeinem humoriſtiſ e wimmfeſt. Mittwoch,
den 25. Juni, r ibt e auf dem Marktp

a ren e ſtatt u i 5
g rei eWernte h portier in e

durch die die St Sonnabend folgt e
ſpiel Freier Waſſerſporwwerein gegen VfB. r

fudkat
I nh r 21).

82, m Swage 94).
a

e

m 8. 9. Juni anläßlicha W.Franſalte h „Neue Welt“

b WS arm 8

ne Welt“ n ngenommen.

nungen r rT t v. Leipzig S.Prinzenweg 4

r Kulturkartell Ammendorf mrnächſte Kartellve ren ilind Sie rer r Workae6. Bezirk, e u n GOruppenvereinen zur Kenntnis

daß aus u e nei eam 33. Juni h nnern ein Kommersabend mit Fa
chen Darbietungen im Bürgergarten ſtattfindet.2 Plötzlich ertönte ein Schrei und ein junger Mann wecden ſoll de Derdte tungen cuſühien und Semnadenh nesDer diesjährige Kirſchenanhang derſſank, von einem Schuß in die Bruſt getro n h h Be leſteßee e a Aen

Gemeinde Krumpa ſoll am Ednnabent demſfen, zuſammen. Er wurde v dem Eliſabeth en 12. en an gebe rn, Pe
7. Juni, 5 Uhr, im Gemeindegaſthof Krankenhaus et Hätte der Einſchuß einige n See de everpachtet werden, der tie nahe des Rit Zentimeter höher ge x wäre er tödi eweſen Lauchhammer. Mittwoch, den 4. Juni, allen Vereinen in Kürze u. Auch m
m e c T z en uni, nach die er n zete S findet bei Weſenigk eine eußerordentich W ihn g e dis zu dieſem Tage a e

a r, im ra r n t.e e en e. eheaumersroda ſowie der Gemeinde Ebers mit en ergaben aber Seſchlüſſe über die Vergebung e e re am 20. Juiſ. r ſamiliche Vereine des Kreiſes Lieben werd a
a am Frei 6. Juni, in den betreffen n t 2 Sinn infolge Spielens mit s ulneubau und die Beratung des Haus und 2. önt ollen gleitet am Sonn
den Gaſthäuſern Baumersroda um 1 Uhr und naues wird ſich erſt v z ütspl für das 930/31. S S. n e en n 3Ebersroda um 4 Uhr. Man ergeben, vor allem nach Sitzung muß von allen am kommunalen e enden d die n

s gei mir. erten Einwohnern beſucht werden. z von Finte nete er n un
14 gen Zu T Die Gemeindevertreter wur- r n der Teilnehmerzahl der 1. Gruppe wird es liegen, ob der

r e n e W. den dieſer Tage feieriich eingeſährt. verpflichtet und galkenberg. Mätterberatung im Monat de e 9 g eererer
t. vöve 1140 M e zent St konnten dann ſogleich ihres n Amtes walten. Juni: Tienstag, den 10. r 14 die Verein ü Jahre: Teilnehmer

Tie Kandidaten der vorherigen Wo waren nicht ut. Schweine- und r Am
Ein bedauerlicher Rad wieder vorgeſchlagen. Die Bürgerlichen prä Juni iſt hier der Pfingſtkrammarkt, dem ein

ar all ereignete ſich W in Cämmeſendierten Herrn
ritz. Einer Frau war während des Fahrens ein Wahlgang ihre fünf Stimmen. Von der KPD.Stock in die Speichen gekommen. Sie w 8 war e eßler zur Wahl geſtellt. Er erhielt
P daß S r den linken Arm brach. Ein die fünf men ſeiner Fraktion und die zweiankenauto bra in das Krankenhaus v Stimmen der SPD

Hitzner und gaben ihm beim Schweinemarkt vorausgeht.

Schöffen wurden von dennet de e mar und Meerboth und
gezogene erſte Gemeindevorſteherkandidat

o ske, Erſatzſchöffe.
J der vierten Male verhandelte man den Bau
h einer Volksküche. Faſt debattelos wurde der Die neue Sportplatzdeputation

m en T Bau mit ſieben gegen drei Stimmen bei zwei in Halle.Stimmenthaltungen angenommen. Die Bürger
Nietleben. Vor etwa 50 Eltern fand in verſlichen wußten kein Wort zu der Vorlage zu ſagen Es hat einige Dre bereitet, ehe die

onne“ vorige Woche die erſte vorbereitende Ver und nahmen ſo ſtillſchweigend die Verantwortung Deputation für die Ve rwaltung der
n zur Elternbeiratswahl ſtatt. mit auf ſich. Eine Kommiſſion von drei Mannſ ſtädtiſchen Spiel- und Sportplätze in
n Vertretung des erkrankten Schulleiters, Rek- wird die Angelegenheit bearbeiten. Halle nach der Neuwahl der Stadtverordneten

tor Hebell, machte Konrektor Werner die Ver Der Zimmerer Willi Bückner (Lochau) er verſammlung zuſtande kam. In der Stadtverord-
mit den amtlichen Beſtimmungen undſhielt die Genehmigung für einen Bau an der netenſitzung am Montag iſt dieſe Deputation nun

er Wahlordnung bekannt. Die zweite Verſamm Regensburger Straße hinter dem Neubau von z folg e worden: Sozialdemo Schönelung, in der der lvorſtand zu en len iſt, findet Karl Schaaf. Heftig debattiert wurde über den kraten:
3 s e inſSportplatz. Nach einigem Hin und Her äncte 734 am m. en Wabbel, Franke und

der „Sonne“ ſtatt. die Wahl i am W man ſich auf den Antrag iam Donnerstag
tag, dem 22. Juni, von 12 bis 1

rthur Feſterling und Walter Jhnen

ietrich (SPD.), erſt die Schönfeld. Bürgerliche: Dr. Kind Lindig, Poce geh
der Kreisausſchußberatungen abzuwar Hermann, Salzmann, Reicher. Tannebe rg.Vählerliſte (Kartothek) liegt manns ten, d Wer Kreis finanzielle Unterſtützung leiſten dieſer zwei ſozialdemokratiſchen drei kommuniſti-

Einſicht in der neuen Schule bi in Juni inſſoll. Der Antrag der Mieter der Gemeindehäuſer ſſcher und ſieben bürgerlichen durch die Stadtver

daß alle Parteigenoſſen und W eſer, die ben
Kinder zur Schule ſchicken, in der ten Ver mel bewacht denſamml lung a C
der Zeit von 11 bis 1 Uhr aus. Es wird erwartet, auf cſtedung der Bauſumme und Verzinſung ſordnetenverſammlung zu wählenden Sn n verhandelt. der Amte kommen in die Deplltction noch vier Magiſtrats

a Aneey in den u. und ein Vertreter des Stadigefund hen

2. e 8. Begzirk. Kreis. Für ſämtlichen deſtimmt! u Vereine und Abteilungen
r 2. müſſen mit Sporfſern, Turnern und Turhe-nun am nnerstag, dem Fyni, abends 6.39 Uhr in

vLauchhammer Lokal Dambowſky) zur allgemeinen Vor
probe der Kreisfeſtübungen (mit Muſikbegleitung) antreten.

Regatta-Klub Halle. Alle Gernrode-rer treffen ſich am Donnerstagabend während desJe d beiter auf dem Sandanger. Alle müſſen
Am Pfingſtſonnabend treffen wir uns 15.15 ühr

Hauptbahnhof. Die Jugendleitung.
Samiſien- Nachricitem.
Torgau: geſt. e Kuhrmann, Luiſe Mildner.Ortrand: verm. Gerhard Bethge und Dil egard geb.

Lehmann. Wenzendorf: geſt. Heinrich Kleye.Uebigaus geſt. Franz Lorenz. Bad Liebenwerda:eſt. erner Thiemig. Elſterwerdoa: geſt. Sophie
ungth. Falkenberg: geſt. Emilie Lehmann.
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Erklärung!
Volksblatt er

chien ein Jnſerat für eine Ver
ammlung im Bolkspark, ge
r ickel. Klemich,
g7 re daß mein e

ohne meine Zuſtimmung unter
dieſes Jnſerat gebracht wurde.

Arthur Germer.

St., K., K., m vvermi ten.Leriſwaſt Halle, du 244, t d

immer 9, von u
s 18 Uhh

Aus eeresvestünden l.
Ajacken u. Hoſen je 1,59Mit en chuhe, fr. beſohlt 47

Militär-Stiefeln 4,Militär- Decken 1Mil.-Unterhoſen u. Hemden je
Militär-Unterhoſen, neu.
Militär Decken, neu

T J
er man bel H. r Dieselben werden

wegen guten Qualität, wegender modernen wegen des vie
preuen Das naht! Warten
Sie nicht bis auf die letzten Tage mit dem
Einkauf. Sie können in den Vormſttagsstunden
und in den ersten Tagen gewissenhafter bde-

dient werden als bei großem Andrang.

u r h äSchuhwaren en gros, en detal

en rnNioht zu verweohseln mit Wiebaohs Sohabwaren-
haus, Leipziger Straße 10l.

Werbt neue Lrſer!

dio in den Sommermongden
den Besueh unserer I„oger
wänsoben, zeigen dies an dureb

eine kleme Anzelge
im „Volkeblatt“!

Bekanntmachung.
v n 228eräſgrhet h gehen das d

amt Halle a. d. G

wach z ezuſtändir S nen a reDie beteiligten und aerkannten i Le der e TArbeitnehmer r b des B ar der Arbeitsämter
und Bitterfeld werden hierdu durch em z N i. V. 4

AVAVG. aufgefordert, für tausſchuſſes bis zum 20. Juni Vorſchlagsliſten beim R

D J J

Militär-Röcke, feldgrau: amt Halle einzureichen. Die Vorſchlagsliſten müſſen ent

ihr 24 3 2 r S an h rolzpantinen Ramen,nene sten la r 7 d e t zih en oder e 4 en d. Sh genktroMil.-Torniſter, m. Trag men Gaſthof Oets Zt. am Sahnt a e W x
Militär-Zgeitvahnen e a von Ardeitgebervereinigungen eingehenden DoTrainingsanzüge mit Keiß (Fr. Buſch) geringen müſſen die Geſammtzahl der el eraſte avver ſchluß, gute Qualuät x öhlteſch (Böhme) PVcien W den ben de re Ariuieeren u 2

e. S.c noniosben: „Dentiches Hans (Quiſe Heide dec tigt werden.
Vorſchlagsliſten der Arbeitn rvereini Wmüſſen die Zahlen der Or zähen r e

Bezirke der Arbeitsämter Seu und Bitterfeld en

Halle, den 2. Juni 1630.
Ardeitzamt Halle a. d. G

Verſand nach außerhalb An

Siegmund Schwar önbl.
Filiale halle, Gr. Mürkeratr. 5

Jede Zeile koſtet monatlich 1, Mart.
Der Betrag wird mit dem Vezugsgeld eingezogen
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Wir in Folgendemaus der r des jungen Dichterser. ta, „Das T e
Berlin) in literariſchen Kreiſeüter, deſſen

u wurde.
Die füdliche Stadt.

Eine Stadt aus einer großen Oper. Vielleicht
mit buffonesken Zügen. Mit einer heroiſchen Ku
liſſfe und mit vielem Winkligen, Skurril-Lieb-
lichen, mit einer Statiſterie von Mohrenknaben
und den ſüßeſten Leierkäſten Europas. Mit Leier
käſten, die das ihre im Aaren, ſchleierloſen Pizzi
cato ſagen, ohne das verwiſchende Orgeln ihrer
nördlicheren Verwandten: Neapel!

Eine Stadt mit einer natürlichen Erinnerung
an die Antike. Mit Menſchen, die ſo ſehr aus
Fleiſch und Blut ſind, daß ſie faſt ohne „Nerven“
zu ſein ſcheinen.

Alles an ihnen iſt bedacht auf große und klare
Linienführung, auf Fernwirkung, auf Form und
Ton der Bühne. Selbſt ihr Flüſtern iſt ein
Bühnenflüſtern, berechnet, noch auf dem letzten
Rangplatz gehört zu werden. Es iſt ſo klar: das
Gedämpfte, das Feinnuancierte, das Jmpreſſioni
ſtiſche hat nicht hier ſeine Heimat.

Von weitem ſehen dieſe Menſchen, ſolange ſie
jung ſind, aus wie alle nach demſelben vorzüglichen
Modell geſchaffen, tadellos und bezaubernd. Geht
man näher an ſie heran, findet man, daß ihr Aus
druck etwas Starres und Leeres hat, daß ihr
Mienenſpiel um einige Grade zu ſchematiſch, zu
kraß iſt. Daß ihre Augen, in ihrer ewigen Sucht,
die Pracht des irdiſchen Daſeins, des natürlichen
Theaters ihrer Stätte, ihrer Landſchaft, ihres
Meeres und ihres Himmels recht vollkommen und
deutlich zu erfaſſen, ein wenig aus den Höhlen ge
treten ſind. Dieſe Augen liegen nicht in den Ge
ſichtern, groß und ſchön und etwas hart ſind ſie
aufgeſetzt, nur knapp in der Höhle gehalten.

Die ſüdliche Stadt. Alles in ihr tritt über ſeine
Ränder hinaus. Die Caféhäuſer, die Auslagen auf
den Straßen, die elektriſche Klaviermuſik der Kinos.
Nichts will in ſeinem Hauſe bleiben, alles drängt
auf die Straße, die Promenade am Meer, an den
verlockenden Hafen. Nichts will gefangen bleiben

am wenigſten die Gefühle. Jeder Betrunkene
nachts ſingt (faſt) ſo ſchön wie Caruſo. Uebrigens:
man iſt nicht ſentimental. Denn nur die ge
fangenen, die gedämpften, die verſchleierten Ge
fühle ſetzen das Fett der Sentimentalität an.

Aber in der Stadt des Südens

Die europälſche Stast.
Paris iſt heute die Stadt des achtzehnten

Jahrhunderts. Mit der edelſten, der „vernünftig
ſten“ Architektur.

Keine Stadt aus einer Oper, ſondern aus Ana
tole France. Mit keiner Atmoſphäre geiſtiger
Exaltationen, aber mit dem tiefen, uralten Be
dürfnis für die geiſtigen Vergnügungen und For-
ſchungen, das es nur hier gibt. Mit literariſch ge
bildeten Hausdienern. Mit philoſophierenden alten
Weiblein, kleinen Beamten und Kindern. (Die
Philoſophie iſt immer die nämliche, dieſe durch
nichts zu erſchütternde Gelaſſenheit dem Erſtaun
lichſten oder Traurigſten gegenüber, ſie heißt, ſelbſt
anläßlich von Todesfällen: Que Vvoulez-vous?
C'est la vle. (Was wollt ihr denn, ſo iſt das
Leben!)

Dieſe Stadt mit dem guten Geſchmack. Und
dem leidigen Tick fürs Symmetriſche. Selbſt die
Zahnärzte legen in ihrem Schaukaſten in die Mitte
das falſche Gebiß im ganzen und links und
rechts, in exakt gleichen Abſtänden, drei einzelne
Zähne und noch einmal einen, links und rechts,
im genauen Abſtand. Alles auf einer Linie von
zwei Meter.

Mit ewigen Provinzzügen. Dieſe Weltſtadt be
zieht einen Teil ihrer Reize aus ihrem Provinz-
leriſchen. Mit Behaglichkeit, einer beſchwichtigten
Beweglichkeit, auch mit Nervoſität, die aber
von 12 bis 2 mittags und von 7 bis 9 abends aus
ſetzt. Um jeden Preis, denn jetzt ißt man. Gewiß
zu einem großen Teil aus Ordnungsliebe und mit
einer zarten Freude an dem alltäglichen An und
Ab der kulinariſchen Kurve.

Mit einer ſelbſtverſtändlichen, gefälligen Unge
niertheit, die an den Süden gemahnt. Aber es iſt
nicht ſüdlich, ſondern pariſeriſch. Dieſe in be
ſtimmten Zeitabſtänden von einem ins nächſte
Arrondiſſement wandernden Rummelplätze. Dieſe
Athleten, Feuerſchlucker und Luftballone am Abend
auf ſolchem Rummel. Dieſe Flaneure: (Denn das
iſt eine Pariſer Erfindung: das Flanieren.) Dieſe
Boulevards, dieſe Frauen mit den um etwas zu
ſpitzen, um etwas zu heftigen Ellenbogen, dieſe
Erdnuß und Kaſtanienverkäufer, dieſe hellangezo
genen Amerikaner. Dieſe Eleganz und volkstüm
liche Einfachheit. Die vielen Spiegel und eine ge

Die zugigen Fen-wiſſe ſchmuddlige Armſeligkeit.

r ſſter und überhaupt dieſe Unzulänglichkeit des Tech
niſchen bei ſo viel Vernünftigkeit.

Jch hatte eine Bekannte, die in einem komfor
tablen Hotel wohnte.
dicht, und es zog.
und wollen Ordnung ſchaffen. Es dauert ſtunden
lang. Schließlich kommt meine Bekannte wieder,
trifft den Hausdiener, der die Arbeiter beaufſichtigt,
in ihrem Zimmer und führt Klage über die Kälte
in ihrem Zimmer. Nach einer Minute nachdenk
lichen Schweigens ſagt er mit dem ſcharmierend
ſten Lächeln: „Madame, Sie ſind ſo überaus ſchön
und jung, daß ich Jhnen nur den Rat geben kann,
ſich ſo raſch wie möglich zu verheiraten. Jch bin
ſicher, daß es dann aufhören wird, Jhnen kalt zu
ſein.“ Es war ganz klar, unſer Hausdiener hatte
nichts Unſchickliches geſagt. Er meinte es ganz
ernſt

Eine zauberhafte Stadt, liebenswürdig, welt
zugewandt, kosmopolitiſch. Um voll eines
ehrlichen patriotiſchen Mißtrauens allem Fremd
ländiſchen gegenüber. Mit einem leicht provinz
leriſchen Hohn für dieſe Fremdlinge und „Bar-
baren“, die jahraus, jahrein die Hauptſtadt Euro
pas zu beſuchen kommen.

Die moderne Skadt.
Natürlich hat auch Berlin eine Tradition.

Aber ſie iſt nicht ſo wichtig. Sie iſt das am
wenigſten Charakteriſtiſche für dieſe vielleicht
ſtädtiſchſte Stadt Europas.

Sie iſt recht eigentlich von keinem Vater und
von keiner Mutter. Sie iſt ſo überaus Produkt
der Selbſterzeugung, ſo „ſelbſt gemacht“.

Nicht ohne Grund nennt man ſie amerikaniſch.
Sie trägt koloniale Züge, hat eine pionierhafte
Geſinnung noch heute, auch den typiſchen Humor
der Kolonialen. Hat die Dynamik der Jugend, vor
allem aber deren ſtrenges Pflichtgefühl,

Nur war das Fenſter un
Endlich kommen Handwerker gen.

denn es war von jeher eine ſchwere, eine geprüfte
Jugend geweſen.

So iſt auch ihr Angeſicht, kolonial und jugend
lich und weitläufig und mit kühnen Berſprechun

Mit Reſten aus den Flegelfahren. Es iſt
ſo recht die Stadt der Jhre Schönheit
liegt teilweiſe in dem, was noch nicht da iſt, von
dem man aber faſt fühlbar weiß, daß es morgen de
ſein wird.

Eine Stadt, in der es eigentlich immer regnen
könnte. Mit einer geographiſchen bedingten Me
lancholie. Der man aber die Gegengewichte zuhalten weiß: dieſen jugendlichen Willen zur Meiſter

ſchaft. Den „koloniglen Humor“. Einen unver
letzlichen Mechanismus. Die geölteſten Funk-
tionen. Denn es iſt die mechaniſtiſchſte und künſt
lichſte Stadt.

Ja, ohne den Ueberſchwang des Südens, ohne
die ſchwer zu beſchreibenden Charmes der euro
päiſchen Metropole, ohne die klare, helle Schärfe
des Nordens faſt ein wenig berührt von der
Schwermut des öſtlichen Europa ohne großen
Strom, ohne mächtige Kirchen, ohne das Meer
erarbeitet dieſe Stadt ſich's dennoch: ein ihr eigenes,
unverwechſelbares Antliz zu haben. Kein unbe
dingt ſchönes, aber ein ſtarkes.

Dieſe Stadt iſt ſchön, und beſonders bei Nacht.
Mit einem Mond über unendlich erſcheinenden un
bebauten Terrains. Mit ſo viel Plätzen und
Stadtparks, mit Baumreihen in jeder Straße, mit
dämmernden Garagen, mit ſehr ſchweigſamen
Kanälen, eine ganze Landſchaft aus Stadt

Die Stadt mit dem guten Willen, mit demetwas überreizten die Ohne große Leich

tigkeit, ſondern mit Ueberakzentuierungen. Aus
Pflichigefühl. Das neueſte iſt das der Urbanität.
Und man hat alſo das intereſſanteſte Nacht
leben, das beſte Zpeater und die ſchönſten Kinos
des „Kontinents“
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Den r der großen Weinſerbe Jubnsum

feſt in Krolls F

eierlighkeiten in Berlin bildete ein

Feſtſälen, das vom Deutſchen BühnenVerein und der Deutſchen ü
ſchaft dem Jubilar gegeben wurde.

S

Künſtler
nengenoſſen

C u e k u äuuVier Millionen Freimaurer
Davon drei Millionen in Emerika, 500 000 in Euroya 7 7

die erſte Loge entſtand

Ein franzöſiſcher Gelehrter hat den Verſuch
unternommen, ein Werk über ein immer aktuelles,
aber auch immer ſehr heikles Thema zu veröffent
lichen: die Freimaurerei. Es iſt eins der
umftrittenſten Kapitel der Kulturgeſchichte, ebenſo
reich an Anklage- wie an Verteidigungsſchriften.
Wenn die neue franzöſiſche Veröffentlichung aus
der Feder des Profeſſors Huard vom Pariſer
Inſtitut für ſoziale Wiſſenſchaften einen
Hinweis verdient, ſo deshalb, weil der Verfaſſer
ausdrücklich betont, weder Anhänger, noch Gegner
der Freimaurerei zu ſein. Als Geburtsſtätte des
Freimaurertums bezeichnet Huard eine Londoner
Schenke, die den Namen „Gans und Eiſen
gitter“ trug und ſich in der Nähe der St.
Pauls Kirche befand. An dieſem Ort entſtand am
24. Juni 1717 die „Großloge Großbritanniens“,
die vier weitere Logen umfaßte, die als Verſamm
lungsort ebenfalls kleine Schenken mit ſeltſam
klingenden Namen wählten.

Das Ziel der Freimaurer iſt die ſittliche Ver
vollkommnung der „Brüder“. Das Freimaurertum
ſelbſt nennt Huard eine nicht ausgereifte

Religionslehre mit moraliſchen und
myſtiſchen Hintergründen und kirchlichem Ri-
tuell. Die angelſächſiſchen Freimaurer halten, im
Gegenſatz zu den in den Lateinländern, feſt am
Glauben an einen perſönlichen Gott,
großen Architekten des Alls“, feſt auch
am Glauben an die Unſterblichkeit der Seele
Das Freimaurertum in England, im Lande kon
ſervativer Traditionen, iſt im Grunde heute noch,
was es zur Zeit der Gründung der Großloge war:
eine Vereinigung „anſtändiger Leute“, wo einewohlgeborene Ariſtokratie und ein wohlgeborenes

Bürgertum ſich verſammelt, um, allen neugierigen
Blicken entzogen, zu plaudern, zu pokulieren und

der Wohltätigkeit zu dienen. Den Logen in Eng
land gehören viele Geiſtliche der proteſtantiſchen
Kirche an. Auch keine engliſche Regierung war
jemals dem Freimaurertum feindlich geſinnt.

Von England aus verbreitete ſich das Frei
maurertum über den europäiſchen Kon-
tinent. Die Zeiten dafür waren außerordentlich
günſtig. Jn der geiſtigen und politiſchen Welt
herrſchte Anarchie; eine neue Zeit kündigte ſich an.

den

Die Logen boten jenen Menſchen einen Unter
ſchlupf, die eine Gemeinſchaft ſuchten, aufgebaut
auf der Grundlage völliger Gedankenfreiheit und
neuer Glaubensſäve, im Prinzip zwar rationali
ſtiſch, a ber doch nicht antichriſtlich. Auch das
ſtrenge Rituell der Logen übte auf viele eine an
giechende Wirkung aus und veranlaßte ihren Ein
trit. Von Anfang an waren die Freimaurer daraufbedacht, das rituerte Moment in den Vor
dergruwd zu ſtellen und erſt in zweiter Linie die

Doktrinen zu pflden inneren Räumen der Logenhäuſer fallen

dem zunächſt die zahlreichen ſymboliſchen
an den Wänden auf. Jn ihren T

ungen, bei denen der Vorſitzende ſtatt
r einen Hammer ſchwingt, tragen die Frei

maurer Kittel, die ſich durch äußere Zeichen der
n voneinander unterſcheiden. Die Ge

ſamtheit ihrer Verpflichtungen nennen die Brüder
die „königliche Kunſt Die Zeit berechnen
ſie ſeit der Entſtehung der Welt, wobei ſie 4000
Jahre zur chriſtlichen Zeitrechnung hinzuzählen.

Sich ſelbſt erkennen die Freimaurer an be
ſtimmten Zeichen, Wortſtellungen und Berührun-
gen. Die Zeremonien, beſonders bei Aufnahme
eines Logenbruders oder einer Rangerhöhung,
zeichnen ſich durch ein ſymboliſches Rituell aus;im Weſentlichen iſt dieſes ein Gemiſch orientaliſcher

römiſcher, griechiſcher und mittelalterlicher Zere-
monien. Mit der Zeit iſt das Zeremoniell weniger
kompliziert und feierlich geworden, und auch die
ſchrecklichen Formeln des Eides, mit denen der
Neuaufgenommene ehedem die Wahrung des Ge-
heimniſſes verſprach, wurden modifiziert. Bei der
Aufnahmezeremonie mußte der Logenbruder früher
knieend mit der linken Hand einen Kompaßzeiger
ans Herz preſſen, die rechte Hand auf die Bibel
legen und dazu die Worte ſprechen: „Jch kenne
die Drohung, daß mir der Hals durchgeſchnitten,
das Herz austgeriſſen und an einer Stelle des
Meeresſtrandes vergraben, mein Leichnam ver
brannt und in alle Winde zerſtreut wird, damit
von mir im Gedächtnis der Brüder nichts übrig
bleibe.“

Am verbreitetſten iſt das Freimaurertum. in b
Vereinigten Staaten, wo es ungefähr drei Mi

ſionen Logenbrüder gibt. Jn der ganzen Welt
leben, nach einer offiziellen Freimaurerſtatiſtik,3 696 000 Logenbrüder. Die Freimauererlogen

ſtehen in Amerika in hohem Anſehen; ſie ver
fügen über ungeheure Vermögen. Stattliche
Summen werden zum Bau prachtvoller Logen
häuſer verwandt. Das Logenhaus in Alexandria
im Staate Virginien, das 1923 in Anweſenheit von
Coolidge und Delegierten aus 18000 „Blauen
Logen“ eröffnet wurde, koſtete über vier Millionen
Dollar. Das Logenhaus in Detroit iſt amphi
theatraliſch gebaut und umfaßt 5000 Perſonen.
Die amerikaniſchen Logen unterſcheiden ſich von den
europäiſchen inſofern, als ſie öffentliche Veranſtaltungen mit militäriſchem Anſtrich und
Vorträge abhalten. Die weitverbreitete An
ſicht, daß die Freimaurer auf der ganzen Erde eine
Gemeinſchaft bilden, bezeichnet Profeſſor Huard als
einen Jrrtum. Von den im Jahr 1928 gegählten
3 696 000 Freimaurern der ganzen Welt entfallen
auf Europa 530 000.

Mathematiſches Kurioſum.
Vor vielen Jahren hat der Mathematiker A.

all eine Rechnung entdeckt, die in ihrer Art
r merkwürdig iſt. Sie ſieht ſo aus:

1 mal 9 plus gleich 11

2 2 „111123 9 1111I284 9 6 11111128345 9 1111111234566 9 7 Un111234567 9 11111111125486783 9 9 111111111
183456789 9 10 11111111111 mal 8 pius 1 gleich 3

12 Srn e an.2854 4 987612345 8 65 958765123456 6 6 387654123465667 8 7 3639876543
123456758 8 93765432123456789 8 9 987654321Wem es Spaß macht, der verſuche, mittels der

Zahlentheorie hinter dieſe Geſetzmäßigkeit zu kom
men. Kurios iſt dieſe Rechnung ſicherlich, ſo daß
ſie auch dem Spaß machen wird, der von Rechnerei
nicht viel verſteht.

Ein Zyniker. Alexander Dumas war bei demberühmten Medi rer iſt zu Gaſt. Nach dem
Eſſen bat der Axzt den Richter ihm etwas zur
r ins Stammbuch zu ſchreiben. Dumas
W cht nötigen und ſchrieb: „Seitdem derdi Giſtal für die Geſundheit zahlreicher Fa
Wie r te, riß man die Krankenhäuſer nieder.“

ind ein Schmeichler“, bemerkte Giſtal.Elnen Algenbie, erwiderte Dumas, „ich bin

noch nicht zu Ende.“ Und er fügte hinzu: um
aus den Steinen Friedhöfe ubauen.“
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50 ſtädtiſchen
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Mit der Reichspoft durch das Land.
Auf Einladung der Ober

and am Montagnachm

J Trüg dach Halle ſtäu.

oſtdirektion Kirche
itsg ne e

en von e rriedeburg Bruke und
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hen etfen und Wandern“ aus-
rieb Dr. en

wènden, alle
um Kampf di Sogialſſten r S r

egen die en a en ſollte.nicht weiterkam, als zur BeleidiFauftrecht in Halle.
Ueberfallkommando

Oberſtaatsanwalt Luther forderte 400 Mk. läufig ſeine Gipfelleiſtung geweſen ſein. Zu
Geldſtrafe. Das Gericht beriet lange und verkün rer Galgenberg begab er ſich und beraubted ſchließlich das Urteil: 100 Mk. Geldſtrafe. Es die dort mit viel mahe und unter erheblichen

ſtütt ſich dabei auf ein Reichsgerichtsurteil und Frtty n ch g. Wer
verweigerte ugekl Wahru autan re w ung licher Menge bei Blumengeſchäftsinhabern ver

Auf die Höhe der Summe kommt es hier nicht euan. Dr. Elze iſt beſtraft, er hat ſich mit Händen ſtändigen geladen. S. leugnete, der Täter zu ſein.
und Füßen dagegen geſträubt, in das Strafregiſter Der Gutachter konnte ihm aber ſeine Nachtarbeit
zu kommen, hat, ſelber ehemals Rechtsanwalt, mit den Schnitten und dem morfhol iſchen Aufzwei Verteidiger aufgeboten, hat wieder und bau des Unterſuchungsmaterials 7
wieder beteuert, da er nicht beleidigen wollte Nach Lage der Dinge kam nur Sachbeſchädi--
hat u Erregung erklärt. All das mag ihm ge gunglaubt ſein, r mußte gerade hier geſtraft fat de darunterfallenden Delikte (Schädigung von

Dr. Elze mußte einmal erfahren, daß man Anlagen uſw.) empfindliche Strafen vorſieht. Da
ſtraft keinen Staatsmann beſudelt auch her mußte auch S. eine ſechsmonatige rn

zialdemokratie iſt. aber wohl verg

Noch ein Wort zum Reichsbanner
Von intereſſierter Seite wird uns geſchrieben: Reſolution geſtimmt hatten, in der letzten Ver
Man kann nicht ſagen, daß die letzte Ver ſammlung für die ſofortige Abgabe der vom Bun

e rrät

im Saal geblieben.
ung des Miniſterpräſidenten, erklärte er mit ſammlung der Oritsgruppe des Reichsbanners die evorſtand n reuerklärung Wo
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ſt bei Aus

den angegriffenen Satz der Reſolution giltSwdatsabe mehr daß das Ergebnis der Abſtimmungen undſqych für ie Auswahl der Referenten und die zu
das Verlaſſen der Verſammlung durch einen Teil mindeſt taktloſe und ungeſchickte Verſammlungs
der Mitglieder weniger von der Stellung zurſ leitung zu. Beides war mit der Bundesdiſziplin

erpräſidenten mit Frage der Ueberparteilichkeit des Reichsbanners unvereinbar.Sandanger
wurden dabei drei Perſonen am Kopfe verl m Geſals von anderen Momenten beſtimmt waren. Da! Andererſeits waren unter denjenig enviel ſchlimmere mit für die künftige Entwicklung vor allem Abgabe einer Treuerklärung von der RücknahmeJn einem Wirtshaus in der Mans

allkommando gleichfalls die Omußte das Unung erſten
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nä t, iſt für die „Reſolution“ ſelbſt feſtzu-des Konflikts beſtanden, ſehr viele waren,
tell ſich der Widerſtand gegen ſie wenigldie den Autſat Heltermanns mißbilligten und die
tens bei einem erheblichen Teil der Parteigenoſſen Daßreselung

verſtändlich. nur gegen den e 72 r dbe er ſtanden.
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8236 neue Wohnungen
Wohnungsdau im Negierungsbezirk Merſeburg im Jahre 1929 Gerinse

Abnahme der Vautötigkeit zu verzeichnen

des ſchen
erſebnbäude mit dbant. Die Wenn t i Se

ahre 1928,i

nahme erfahren.
Von der Geſamtzahl der im Jahre 1929 er-

ſtellten Wohngebäude (Zahlen ohne Klam
mern) und Wohnungen Zahlen in den Klam
mern) entfielen auf die Kreiſe: Bitterfeld 256
(598), Delitzſch 17 (272), Eckartsberga 72 (88),
Stadtkreis Eisleben 29 (77),

Stadtkreis Halle 605 (1598),

Liebenwerda 317 (455), Mansfelder Gebirgs
kreis 98 (144), Mansfelder Seekreis 97 (215),
Stadtkreis Merſeburg 196 (806), Landkreis Merſe
burg 222 (733), Stadtkreis Naumburg 36 (119),
Landkreis Naumburg 18 (35), Querfurt 114 (195),
Saalkreis 170 (45), Sangerhauſen 121 (226),
Schweinitz 101 (125), Torgau 188 (226), Stadtkreis
Weißenfels 94 (395), Landkreis Weißenfels 78 (141),
Stadtkreis Wittenberg 41 (178), Lardkreis Witten
berg 211 (362), Stadtkreis Zeitz 87 (219), Landkreis
Zeitz 57 (137).

Außer den vorſtehend ſchon genaunten Städten
Eisleben, Halle Merſeburg, Naumburg, Weißen
fels Wittenberg und Zeitz ſeien auch die übrigen
Gemeinden mit mehr als 10 000 Einwohnern
genannt. (Zahlen ohne Klammer: Wohnge
bäude; mit Klammer: Wohnungen in den
Gebäuden):

Bitterfeld 34 (181), Eilenburg 19 (65), De

ligſch 34 (80), Ammendorf 38 (146), Sanger
hauſen 17 (85), Torgau 19 (659).

Gruppiert man ſämtliche Gemeinden des Be
er zirks nach Größenklaſſen, ſo erhält man folgende

r Zahlen über die Bautätigkeit. Zahlen ohne Klam
mern: Anzahl der Wohngebäude; Zahlen in Klamha arWohnungen an de wurden, mern: a) Anzahl der Wohnungen in dieſen Ge

bäuden, d) Wohnungen auf je 190) Einwohner):
Jn den Gemeinden mit unter 9000 Einwohnern:
1389 (2352, 8,8), 2000 bis 5000 Einwohnern: 544
(1093, 4,9), 5000 bis 10 000 Einwohnern: 93 (38W,
5,6), 10 000 bis 20 000 Einwohnern: 161 (572, 6,5

20 000 bis 50 000 6inwohnern: 433 (1786, 10,8),50 000 und mehr Einwohnern: 605 (1598, 82) Zu

ſamwen Wohngebäude: 3235, Anzahl der Wohnungen 7786, in Wohngebäuden auf je 1090 Ein-

wohner: 5,5.
Die Feſtſtellung der Bauherren ergab folgendes:

Von den 7786 im ganzen Regierungsbezirk er
bauten Wohnungen in Wohngebäuden wurden
3460 von privaten Bauherren, 3413 von ge
meinnützigen Baugeſellſchaften und 908 von
öffentlichen Körperſchaften und Behörden errichtet.

Von ſämtlichen Wohnungen in Wohngebäuden
wurden 6251 mit Anterſtützu aus öffentlichen
Mitteln (Hanszinsſtener, Arveitgeberdarlehen

uſw.) gebaut.

Durch Umbau oder durch Einbau in niht
eigentlich Wohnzwecken dienende Gebäude (Fa
briken uſw.) wurden weiterhin 902 Wohnungen ge
wonnen. Der Wohnungsabgang (durch Umbau,
Abbruch, Brände uſw.) betrug insgeſamt 452 Woh
nungen, ſo daß ſich für das Jahr 1929 ein Rein
zugang von 8236 Wohnungen für den Regierungs
bezirk Merſeburg ergibt.

Aera der Preis und Lohnſenkung?
Ein Vortrag des Reichsfinanzminifters a. D. Reinhold

n Bad Harzburg tagen zurI

land s. Die allgemeine begann am
Der De ertretende Oberbürgermeiſter Dr. Mann (Erfurt) eröffnete die Er

10. ordentliche Mit r

7 rren te r. f n e reu r e es rigenBeſtehens des J r der e unter
ſchweren Verhältniſſen in dem durch e zer
riſſenen Mitteldeutſchland gegründet wuauf die von ihm geleiſtete ehe Arbeit un
die Bedeutung des W würdi m habe der

Zeit die öffent

Verband orragende aftskenn ue hesder B n er Redner
nete Kiniſeryraſtden

nete räe dem zu z an Jloſſen
nun er eichsfinanzminiſterRein J resden) das das Wort zu

trag über das a „Vor x n a
a Vor

dem

kampf entſprang der Gedanke, durch den Dawes-

u T ver Wirt
i ttel deutſch Plan

von der Aera der Gewalt
ſchaftsvernunft zuder e 7 ſelbſt mit Dawes eingehen

lan galt niemals als etwas Dauerndes
ſondern nur als ein taſtender Verſuch, zueiner gerticaſtwyen Annäherung der ölker zu

x glaube, wir z früh nacharis gegangen ſeien. tte, wie Rednermeint, tarke Nerven gehabt ſonſt hätte man
beſſere ingungen erzielen können. Im weiteren Verlaufe ſeiner Ausführungen zie derſdurch

wir ſtänden jetzt vor einer Aera der Senkung
der Preiſe und der Löhne.r neberal müßten wir unſere Erzeugung n

und verbeſſern das ſei die w. e
notwendigen Konſolidierun r Wirtſchaftsver-
hältniſſe. Hierauf hielt Dr. Lüttgens (Erfurt)
den zweiten Vortrag über Wirtſchaftsdemo-

a »Plan“. Er warf einen Rückblick aufden gehe des v Volkes ſeit den
14 Punkten Wilſons. Dem abgebrochenen Ruhr kratie.

Rupprecht „an ſein Volk.
Monarchiftiſche Geſchichtsfälſchungen.

München, 3. Juni. (Eig. Drahtb.)
Die bayeriſchen Monarchiſten veranſtalteten

nach längerer Pauſe in Amberg wieder einen ſo
genannten WeißBlau-Tag mit dem Ex 65
kronprinzen Rupprecht als Hauptredner.
Vom Balkon des Rathauſes herab rührte er ſeine
andächtigen Zuhörer mit hiſtoriſchen Erinnerungen
an ſeine Vorfahren, denen es wie er kähn be
hauptete durch all die Jahrhunderte hindurch
Pflicht geweſen ſei, ehrlich und treu dem Lande zu
dienen. Er vergaß aber hinzuzufügen, daß ver
ſchiedenen Herrſchern ſeines Hauſes zu gewiſſen

Zeiten das Ausland lieber war als die Hei
mat, daß die armen bayeriſchen Untertanen ſeufzten

unter den Steuerlaſten, die eine Folge des un
ehenren Luxus waren, den Edle aus dem

ſe Wittelsbach im Ausland trieben.
In die Tagespolitik griff der prinzliche Feſt

vedner ein mit der Aeußerung ſeiner Freude über
die Befreiungder Pfalz von der fremden
Beſatz ung. Aber auch hier vergaß er zu er
wähnen, daß dieſer große Erfolg in erſter Linie
dem politiſchen Wirken der deutſchen Sozial
demokratie und nicht dem gegenwärtigen
vayeriſchen Miniſterpräſidenten zu danken iſt, der
ſich in dieſer Frage zur größten Beſtürzung der
pfälzeriſchen Bevölkerung im Reichsrat der Stimme
enthalten hatte.

Die Kommunagzis.
Der Heimwehrmann, der am Sonntag in

Dunkelſtein bei einem Ueberfall auf
Arbeiter vier Schüſſe abgab und zwei Arbeiter
ſchwer verletzte, iſt am Montag verhaftet worden.Der Schießheld iſt ein r Kommn-
niſt, der im Jahre 1919 in Ungarn als Mitglied
der Roten Armee der Rätediktatur gedient r
ſpäter in der öſterreichiſchen kommuniſtiſchen
wegung tätig war.

Gekoed! Rebord!

coni haben zwei neue Weltrekorde auf ge eer Strecke aufgeſtellt. Sie ſind am z e
Uhr 31 uten früh aufgeſtiegen und am

2. Juni um 0.46 Uhr gelandet. Sie waren 27
67 Stunden und 15 Minuten in der Lut damit den Rekord der deutſchen ige

C Zimmermann aus Deſſau,
n und 20 Minuten betrug, um 110 Mi-

nuten geſchlagen.

Vermiſchtes.
Der unfittlich berührte Pfarrer

Potsdam liefert ſich und der Welt Senſation auf
Senſation. Zurzeit erregt ſich die Bevölkerung im
Geſpräch über die Ereigniſſe im Pfarrhaus Fahr
land bei Potsdam, wo der Pfarrer Catten
huſen alle Welt in Bewegung geſetzt hat, weil
3 r Malen, zuletzt in der Nacht zumontag, ein „Nachtgeſpenſt“ in ſein Schlafzimmer
eingeſtiegen ſei und ihn unſittlich berühr: habe.
Einem Reporter erklärte der Geiſtliche: „Schon im
vorigen Jahr war hier Dorfſpuk in meirem Hauſe.
Drei Jahre bin ich hier in Fahrland und ſeit zwei
Jahren werde iſt von dieſem Dorfſvuk beläſtigt.
Mal ſitzt er auf dem Boden, mal im Schlaf
zimmer, ein andermal auf dem Balkon.“ Der
reichlich nervöſe Pfarrer erzählt weiterhin, daß das
Nachtgeſpenſt einen ganz beſtimmten Zwes mit ihm
verfolge, macht auch Andeutungen, die ins Mo
raliſche zielen, hüllt ſich aber ſonſt in geheimnis
volles Schweigen. Was alſo will der Geiſt beim
Geiſtlichen?

Neues in Südfrankreich. Die Gar e rr eten n n angerichteViele m mußten o den Bewehnern Ter
werden
mußte einſtweilen eingeſtellt werden.

Es geht wieder los im
ver Bandenkriege ſcheinen wi
ich in einem kleinen Hotel in s, 75 Kilo

meter von Stadt entfernt, die Mitglieder einer bee
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Tote und

Zugverbindung Bordeaux illac Feich

aufzuleben. Als hiid- und

zwei Schwerverletzte blieben auf deren

Des

Die Eroöffnung.
Köln, den 2. Juni.

Der Eröffnungsfeier des 17. Bundestages desArde eehmnee es und Sportbundes
eine Sitzung des Bundesvorſtandes, der

veisvertreter und des Bundesau ſſes voraus.Bei der Eröffnu We i den rhei
weäg n rris de tzende rend öln dann e

o ür den Deu z un reu
Städtetag für dieürgermeiſter v de naner n Dr. Bill-

ſtein, den SPD.Parteivorſtand Weſt Wahal, für die SPD. Fraktionen Paul Frankenlvo

Seit Der rder t et renSe e e e der z den Ver Degehdererh Aee Loew e
W bekunden, dasder e Sport und lturſr

un

reich (Askö) du üchl ieneren e r rr Geſchäftsführer derSie r me undreren ae aus n und Auslande vor. Die der toeh

war um
Darbietungen.

Die ETagungen der Sparten.
Die Verhandlu des 17. Bundestagesſ uwurden am Monteg durch die Sondertog en

gen der Delegierten begonnen.
Die Turner: Bundesturnwart Bühren teilte
a. mit, daß die Frauen innerhalb der TurnParte vege mitavrbeiten. Als weniger erfreulich

vrch muſikaliſche und turneriſche

rnvereine äthare von

Der 17. Sundesſag des Ar6V.

Spartentagungen Eine Hallenſerin im Bundesſrauenausſchuß

ler egrgeleiters Kein r e z Höhe. Sie
ſich n e

t r a 4 Wenn Zum Bundes
artenleiter te man 27 e Riedelwieder. Ebenſo einſtimmig erfolgte die Wieder

wahl der beiden S r im Bundesvor-
ſtand Engel deburg) und Straub
(Mannheim). TDie Waſſerſportler: Auf der Tagung dere aus den Berichten der Bundes

itglieder u (Leipzig) und BuckSerliw men, daß der Arbeiterwaſſer

e e eato r t gu r ommben von Badeanſtalten, die

ine oder immabteilungen in Orten, in denen keine Arbeiter
Schwimmvevreine vorhanden ſind, die Einführung
n wimmens in den Uebungsbetrieb der ande

8ſpartenvereine, die ver SS portboote vom Nummerngwde und die Förderung des ler
Sdienſtes veranlaßten die d derer nde Anträge anu ſtellen. Die Wahlen rechten v Wieder

on Biegel als beſoldetes w. desZudebeerſerteß Als unbeſoldete
d den Bundesvorſtand wurden Buck

W (Frankfurt a. M.), und für denche ntralausſchu Stügelmaier (Berlin)K. Werner c gewählt.
i Feauen Die weiblichen Delegierten des

Bundestages nahmen in ein W Beratung
Stellung zu den außerordentlich wichtigen rege
der Fraue ung innerhalb des Bundes.
Vertreterin der Frauen im Bundesvorſtand, Frau

ſmiinenden Sinne.
e wurde der An

Kreismei

wurde ver häufige Furktionarwegſe in den ver Eggers Gamburg), und der Bundesfrauen

Zwei Konferenzen beim Rundfunk.
Am 30. Mai vereinigten ſich bei der Mirag

ſämtliche mitteldeutſchen Jntendan-
ten bgw. ihre Stellvertreter zu eingehender Er
örterung über den Ausbau der künſtleriſchen
IJntereſſengemeinſchaft zwiſchen Theater und

nd Rundfunk. Ueber alle Punkte der Tagesordnung,
die den weiteren Ausbau dieſer Jntereſſengemein
ſchaft vorſah, wurde völlige Einigkeit erzielt, ins
beſondere wurde auch die von Fall zu Fall be
abſichtigte aktweiſe Uebertragung von
Operndarbietungen gutgeheißen. Am folgenden
Tage verſammelten ſich dann die prominenteſten
Orcheſter- und Chorleiter Mitteldeutſch-
lands bei der Mirag. Die zwiſchen den mittel
deutſchen Bühnen, den Kammermuſikvereinigungen
und dem Rundfunk bereits beſtehende Jntereſſen
gemeinſchaft wird nach dem Ergebnis dieſer Aus

rache in Zukunft auch auf die großen Sym
phonie- und Chorkonzerte ausgedehnt werden.
Dabei ſoll die Zuſammenarbeit ſich nicht auf die
Uebertragung hervorragender Konzertveranſtal r geſchieht.
tungen beſchränken, ſondern auch eine gegenſeitige

erſtändigung über die Programme
ringen, um eine Vereinheitlichung und verſtänd

nisvolle Rückſichtnahme zu ermöglichen.

Rundfunk Programme.
Leipzig r

Mittwoch: 10.25 u uLe Se1630ſt e ende. 19.05 Uhr: „Reportagen“.fun et u20. L ITD Satiri ö I vo nker n e S igt. ne aun dis 24 r Unterhaltungsmuſik.
Wellenkänge 1685 Meter.

S du v Gymnaſtik. 6.55 Uhr: Wettern 7 bis 7.80 de gen n 10 a 77
oro r t. re e 10.35 h Mitteilungen des

iebunded 12.55

mar inK. um u c

einen t nd anderen Oryganiſationsteilen r wunr de (Leipzig) erſtatteten Bericht.ehe darüber einig, daß die Die des Wage auengusen in I dug r der e e 38 e den von r
werden muß, und daß Kinder Richtlinien wurde beſturnens neue hre e. ne e ne gertätigkeit der Bundes ule muß ſtagtkicheſdesvorſtand: Klara en SAnerkennung finden, damit die an ihr aus und Marie de v aangergebildeten Lehrer r zur Unter Gretel Hahn (Freital), T nrichtserteilu für Leibesübu an den Berufs Anni Keller au), vaſ erinnen: Dr.
ſchulen e n einer Entſchlie ung wird nia Endres ien) und S E. ath a

die Ein und Du ührung der pfli a i
en Leibesübungen für beide Gee in den Berufsſchulen ge-
ordert

Die Fußballſpieler: Der BundeSe edel wer wen h feſt 5 di
rte trotz r Au z enmä ig ge

wonnen hat. Scharf geißelte er die WGürgerkchen Vereine, beſonders für das
ördenvereine. Die S ter Tt Bewegung innerh llfpartebefri n noch nicht. E i werten die pro

tiſchen Auswirkun der Auslandsſpiele.
Ausſprache über den Bericht erreichte mit den

Runsdfunk. Geſchäftsverkehr.Wertvolle Verpackung der ne Tdiente die Verpackung der Sunlicht-Erzeu nur Um
hüllung und zum Schutze der Waxe. 8 iſt jetzt anders
per denn jedes Paket e tSeife, LuxSeiſfenflocken,
im nd Suma, das neuag chmittel für uWäſche, trägt auf der t. e Gutſ

z geſammelten Gutſchein hen zum
zug wertvoller Haushaltungs und nde.Die Roſten hierfür hat die Sunlicht veehee

mäßigen Reklameaufwand entnommen,
jahrzehntelang bewährte Qualität, Prei m w.
der Sunlicht- Erzeugniſſe u worden nd Die z
frau wird dieſe Art Reklame, die ihr ſelbſt te koſicherlich freudig degrüßen und eifrig die Sunlicht Gut c

ſammeln. Einzelheiten kann jede Hausfrau aus dem reich
illuſtrierten Werbegabenkatalog entnehmen, der auf Anfordern
vom Händler oder direkt von der Sunſichi- Geſellſchaft Mann
heim, koſtenlos bezogen werden

Juternationale e tnZur Tages oder W vder Jnternationalen H n Dresden derin der T Wdere di Il dt, er Drtr die Aue n er idoch nen Wucht r r
hart vor das Sportplatzgeüber die n tretend. c t i
druck in unkelheit; dann winken LiFpie, gg und verkünden i W i

am Tage tu
Baues die Werbung für ein nduſtrie eineWerbung, die nicht durch Marktſchreierei, ſondern durch

Dresden 1990.
uptet unter den w.

u bieuen

S
Bühnen

uartette.
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heuer Celv in der Hölle von Preußen
Vergeltung zum Strafvollzug der sozlalen Eintanete rVon Hambu

Cinfahrt in die
linken Hand,

u, dem das a
von Preußen“

kommend, erblickt man bei der
eine dannoverſse Stadt Telle

tral gelegen, den e Käfig-ſch
eiwort „Die Hölle

tet. Die typiſche Atmoe einer Kieinſtodt ziemlich einflußlos auf
arakter einer Strafanſtalt, beſtimmend aber

wirkt die hier vorliegende Sondererſ einung, daßCelle e des Oberlandesgerichts der Provinz Han

nover iſt. Die e er eines Oberlandes
gerichts ſchmeichelt ſich damit, ihre Behörde als
„Das kleine Reichsgericht“ zu r W

mit dieſer Titulatur geh und ſto
n v betonen, der ihre ganze Menzie Wie es t die für ſie vorbildliche mehr von hen iſt, bewei

die Bearbeitung eines j apolitiſcher t ir r net choben
werden kann, aufs n v on indem Zuchthaus J7 di i

gormaljuſtiz, die Wien eines alten, un

n x Alterle 33 ern e
der Anſtalt.

d d Tt a w a
helle ten: je e lege w. ſo

ein neuer Geiſt Einzug in ihnen zu halten
Die ſtarken Mauern von z habene Sund ment in

in d t des 18. rts,Jarer Tah en Die Riche
r J Hauptteil anan w.Jrrenhaus“ erJahres ein m e le Armee nicht

es

verwendbarer Major als Leiter vor.
du d Eindrucksarmut und die Ausſchließlichkeit

Haftlebens bedi der überh g e untenWachtmeiſter, der Mitgefangene

Gott oder Bieſt;
wei Menſchendieſe zwei Ausdrücke be e die Fpet

klaſſen, die es für den r Der Majorvon Celle war in objettiver ve etrachtung nichts von
beidem, er war der tradition el und im Traditio

nellen W re e

8 genauer vrientiert, als

r

rrun ande eihnen ihr Zu chthaus: Die re Preu-
ß en. Dieſe Qualſtimmung fand

auf:

z

len.dem 1. M rg J a tet Wr ee ver h von von Freude

Kl eendgefänguiſſen.Boe n a„Jm endgefängnis“u

v

Grundeinftelung,
n kriminell erkrankter

die

e liebe unter Männern

geworden; die
Erde bedeckten Höfe werden um„Dung und Muttererde Grasflöchen,

Ein Jnnenarchitekt aus der leitet unent
z en et Der Straſvonns iſt

ein Problem der Oeffentlichkeit, kein internes, er
oll

geltlich dieſen Teil der Arbeit.

Beleuchtungsdauer nach den Stufen un iedlregein. Kleiſt abgewichen, er will u
iede zwiſchen den einzelnen Stufen verringern

und nicht verſ W und damit zur Entkräftung
des ſtichhaltigſten Einwandes gegen den Strafvoll
ug in Stufen beitragen. Viele Gefangene haben de
n den Wochen als Urlauber oder als Ent

laſſene die Freiheit wieder kennengelernt, auch
Lebenslängliche; denn Kleiſt teilt

die Erkenntnis der Sinnloſigkeit und unver
gleichlichen Grauſamkeit der lebenslänglichen

Internierung.

weit M betrifft, die niP r er mit arg

S

nicht erfundenh Je einen uWeſten Berlins ſitzt ein ſchmaler Herr mit

Belebung, Hoffnung
nung und Freiheit. Das tote, ſtarre Zuchtvon Cele iſt pidhlich ein Wüdihaufen reoſterſi

che ſchwarzem Haar, dunklen, etwas n Augen
tuund einer merkwü u Art nungen und

ier zu d ttern. P reine Stille a s
e e etwas ſtechenden Awenig ar ändert ſih 8 Bild. g. T

n

t weg Leute Hitleruniform, das
kommt lärmend herein und

unter Bewegung an einen Tiſch,S des en Mannes mit den vielen J
und Akten benachbart Schon nach
Minuten e le ſie auf i aufmerkſam e

e Haar, die dunklen

r Beſcheid. Sehrch werden Bemerkungen im bekannten wehe gemacht.

Haar äußert
ſich ſehr die „Jndenrepublik“.

Einem Zweiten haben es die „Weißen von Zion“

Der preußische Halor t
hat Die Redaktion am Werk

Kleiſt ſchon ſeine Schriften verraten
es Parteigenoſſe, hoffentli ees ihm, allen on jetzt ſehr regen

e Trotz e kulturelle S zu
in zu bringen, wie dies ſeinem Vorgän

nun der Militärkaſte, gelungen iſt.jeder Strafanſtaltsdirektor in Preußen iſt mit vent

macht ausgeſtattet, den Strafvollzug zu realiſieren,dem der Juſtizminiſter in ſeiner Kerbrdnung vom

7. Juni 1929 Form weiſt möchten ſich die
immer noch recht zahlreichen Direktoren, die die
Notwendigkeit dieſer Verordnung nicht erfaſſen,
recht bald mit ihrer Penſion begnügen.

S eyſiheer Dr.

bbels mit feine Verteidiger während

Ein ſchwarzhaariger Irrtum

Hanns Weinberger.

es
en en von dem er wegen Veleidie nh r t Artikel „Lebt S r noch?“ r Verantwortung e r

Verhandlung.

rn ſangetan. Ein Dritter an allem Unglück ſei R
nur die fremdraſſige Einwanderu Dies
kommt alles ſehr laut, ſehr deutlich, ſehr pro-
vozierend. Als dieſe Bemerkungen aufden Mann am Nachbartiſche nicht den veabſtes ten

Eindruck zu machen ſcheinen, werden die
kreuzhelden perſönlich. Das Wort „Judenjunge
fällt. Weiterhin hört man

die liebliche n gkerlevſer Plattfuß
von und ähnliche, zum Teil noch maſſitvere Ausdrügke.

t ſo an d Minuten. Bis plötzlich der

dunk iterntete deſhe an den s ver eigen e
neuerer zugeht und ſie wütend anziſcht:

t noch mal! Was fällt euch ein,
euren Führer anzupöbeln!?“

Den ſieben Jünglingen vom Hakenkreuz blieb vor
Schreck die Antwort im Halſe ſtecken. z

Kürten als Familienmörder
Die weitere Unter der Untaten desa Sten hatMördere aus irgend

e am 18. z el eng reine Witwe mit des

ſeit längerem kannte, zu

rigen ſt bei abeübrigen iſt es D. c nenauch ſol S chten“ erfindet, da er

r ft über einen ſehr ſtarken Geltungs-
und über den eitlen Willen, dasr e im höchſten Maße und

ichſt lange noch auf ſich zu lenken.

Fepp auf dem Rückweg
hat Lakehurſt

4 orgens zu ſeinern W eer

ord des Schiffes nTie Schiff sleitung bereitsh eengere n e erhöhen ne
Lückecker Totentanz.

immer ich kein Ende des Lſbecker Tuber
ndals abzuſehen. Bis v ſtarben 24

linge, wenn auch nur bei ie CalmetteFütte unmittelbare Ur t ſein ſoll. Die Sag
der n Säug a Fyft z auf 104.

befinden tli her werachtung. Der er lag Koſten der Be
der erkrankten Kinder übernommen. Auf

Lübecker Vorgänge hat die niederländiſche Kegiern die Anwendung des Calmette

Verfahrens vo ig verboten.

Was iſt mit Monterean?

z

Di ichtliche Unt der U derEiſen a ehat bis Montag abe deinem h eführt. Jmmerhin ſind die Vehörden überz
es ſich um ein handelt, das w in
ger P den e gerichtet war.n ſt ſämtliche Unternehmer, die mitu an der Strecke beſ äftigt waren,

die Zuſammenſetzung und die Stimmu
ihrer Arbeiterſchaft vernommen worben. Au

die w. r e enr ſteben Verletzten der Kataftrophe,
die pital von Montereau untergebracht

ernd ch auf dem Wege der Beſſerung.
von ihnen, Engländerinnen, konnten bereits am
Montag hre Reiſe nach der Riviera fortſetzen.

Eryloſewezateſtiapd in Köln. Köln-
Bayenthaler de eMaſchinenbau AG. kam es bei der Druckprüren m w. neon n elſchm urde et; dreiteſte wurden ſchwer verletzt. v

n Auf der Iner d Kubikme e e der Oſt
in die Tiefe geſtürzt. n ſind nicht zu
chnen.

Denn er war es tatſächli
nannt, der Führer der Berliner NoationaſſogteiſtenGöbbels, von Sarkaſtikern u

Carnuſo.

Der Berliner Kriminalpolizei ſtellte ſich der
eſg6 Jahre alte Heinz Siewert, der zahlreiche

kleine Leute betrogen hat. Sieweri erzählte ſeinen

Opfern, daß ſie durch die Lotterie einer von den

Land mit einem Häuschen erhalten hätten, wofür
nachträglich 50 Mk. als Schreibgebühren zu zahlen
ſeien. Der Schwindler bekam in den meiſten Fällen
das Geld. Dann verſchwand er ſpäter. Als die
Sache ſich ſo und ſo oft wiederholte und ver

Leuten abonnierten Familienzeitſchrift ein Stück

e Anzeigen einliefen, wurde u. a. a
einige Tage lang. am S

ndpr

Deu nk zur ne Steckbrief mit genaueſter An
u reibung hörte. Neben dem h ſaß (Beb 153 de r als rig el pegeß W

Irten
Kurt eierch e r Nu Augen et und ſagte 27
Le Siewert auf den zu, daß er dert Siewert t z il s dee a en ſtell irre n m

rammes vor dem Betruger
utß

Zeileis
örte Siewert vergnügt dem von der I7.ſeine Ohren nicht wenig auf, Berlin e

Ein in der 2 umMontag in Dijon eine Arbeiterw'koren die teihweiſe aue Heſg erbdant war voll
kommen zerſtört Der Brand der infolge Funken

flugs einer war rte inwenigen Stunden nicht weniger als 80 Arbeiter
häuſer ein.

vor eini WochenLandgerichts III in

e Wunder
or Lazaruse wie werden.

i ehe 7e m aus ch um
i

r Zeche

doktors
(Berlin) hr

ngen in
erſchlag vonLechring

Tieios

den K rdiener mnie 7 e Weber Zrcheſtet Riveen vette mei
de

h e ver de längſten Straßen auf dem linken Seine

er S Acten Heibenth a liner
de t vorüberführ n eine ein kleines Tanzlokal, deſſen

beſpannt ſind
ein

Nicht eine nur Männer ſah man
Alle waren elegant gekleidet, trugen Anzüge nach

dem neueſten Fer ein ſüßliches Parfüm ſtrömte
e Haare waren ſorgfältig inin Orcheſter muſizierte einen

Auf dem Parkett tanztenung Jn den Se-
und unans- e dicke Männer mit ringgeſchmücktenvor ſo e r n i I sner, junge geſchminkte

dann beginnt die chen in ihren ArmenJe e ier rege und rer rüßte einige Bekannte, nahm an z
der Selbſtbeſ n ing; um e meiner kleinen et er und beſtellte einenAch e Fem ſonſt wen Brand die Ein Jtaliener wandte ſeine Auf

h und Jod des Aaommerdieners Tetner

e neuen Gaſte zu und blickte ihm mit
Augen ſtarr ins Geſicht. Zetneren leicht. r man laute Stimmen an

der Tür. Fünf zwanzig Männer brachen imNu in das n alle Ausgänge.
Razzia! Ein Herr ſtand auf und rief:

„Jch bin Kommiſſar S von der Sitten
Niemand verläßt den g Alle ſind verhaftet!“

Es gab ein heilloſes Durcheinander. Die jungen
Männer re wie Backfiſche, wenn eine
Maus durchs Zimmer läuft. Die Polizei
machte nicht viel Umſtände. Sie ſtieß die parfümierten Gäſte zur Tür hinaus. Draußen wartete
ein Laſtauto. Fünf Minuten ſpäter war das Lokal

leer, die Straße wieder ruhig.
Sämtliche Gäſte der Tanzbar ſaßen im Warte-

zimmer der Sittenpolizei am Quai des Ofèvres.
dige dem man nichts nachweiſen konnte, wurde

ald entlaſſen. Mit ihm kehrte ein anderer ſchleu-
nigſt dem Gebäude der Polizeipräfektur den Rücken:
Riveau, ein ſchwarzhaariger junger Menſch,
Kammerdiener bei einem Baron. Zetner hatte den
gleichen Beruf. Die beiden jungen Leute verſtanden
ſich ſofort.

Von dieſem Abend an trennten ſie ſich nicht
wieder.

Razzig n der Homesexuellenkneipe Hännches Ilebespaur
„ich kann ehne Dich mieht leben

Sie beſuchten ſich gegenſeitig. Sie verbrachten die
Nächte zuſammen, ohne daß die Arbeitgeber etwasdavon deren

Vor einiger Seit teilte Jetner ſeinem Freunde

mit, daß er in ſeine Heimat, das Elſaß,zurüczukehren beabſichti Riveauwar untröſtlich, aber er i in das Un
vermeidliche fü etzte Nacht war gekommen, ein letztes die Den die beiden beiein

ander. Riveau n t verzweifelt in das
ſchlu Zetner war kühler,leichgültiger u et Freund, ſich zu be

er gen. Da ſprang Ripeau auf, griff in ſeinen
x und holte einen Revolver hervor.

her vent ich Selbſtmord“, in er, „als
von dir zu trennenZetner lachte, in dieſem Augenblick tet Riveau

die Waffe auf ihn. Ein W knallte, Zetner ſank
mit einem Schrei zurück. Minuten darauf
ſtürzte ein junger Menſch in r PolizeiS habe ſie erſchoſſen“, rief er, „ſie
wollte mi rlaſen!“Riveau, der Täter, wurde verhaftet. Als die
e an Ort n Stelle eintraf, lag der

mmerdiener Zetner tot in ſeinem Bett. Der
Mörder Riveau wurde in das Jrrenhaus zur Be
obachtung eingeliefert.

a
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Gebrauchsschuh für viele

Eine genußreiche Pfingstwanderung
gewaàhrleistet unser HAFERLSCHUH
aus bestem Material gediegen ge-

oarbeitet, vorzügliche Paßform, ein
Jahre.

2 e L

Verkaufsstelle n Halle a. S.

Der elegante Herr bevorzugt dieses
vornehme Dessin. Feinste Rahmen-

arbeit Original -Goodyear, aus
bestem sattelbraunem Boxcalkf.

-„Jm

Deutsche Schuh-A.- G. Bat'a
Große Ulrichstraße 52

Bei Rheumae, Gicht, schias, Nerven- u.
frauenleiden, Bleichsucht u. Blutarmut

nüft Dir
das Kreis -Fisen-Moorbad
Zad Liebenwerda

Neue teechnisehe Leitung

Bestiwmt au haben bei:
Drogerie Berthold, Am Steintor 13; Drogerie Claus,
Hallorenring 2; Drogerio Helmbold 72

z tr. 6;ziger Straße 104; Drogerie Satz. Rannise
Drogorio Wiedmer, Wörmlitzer Straße 1

in Halle sind jetst in einem Nach-
trag zusammengestellt; welcher dem
bekannten

Verkehrstechnisch. Auskunftsbuch

beigeheftet ist. Preis des Buches M.
Zu haben in allen Buckhandlungen

Verlag Volsblatt“
Große Märkerstra e 6

ist in den Händen des Verkehrs-
angestellten

ein unenthehrlicher Führer

100
Prozent

mehr Verdienst
durch
drei Worte

ständiq
origqinell
auffallend
Inserieren

Jeden
tag. Sonnabend und Sonntag

Sonntags ab 8 Uhr

Gesellschafts Tanz

Eintritt frei

von Mark an
Spülmittel und andere Syfteme

Kataloge gratis
Ver nach allen Orten

C. Klaspenbach 4 Co
Male a. S.

Gr. Ulrichſtr. 41. Letpziger Str. 61/62

Dienstag. Aittwoch, Donners

naohm. 4 Vhr: 2081 S

20 23 4 A 2 A cr IIIOperette

v. Joh. Strauß den u e gi tu Burghaus.n de L V bal IIE Ie Rorgen, Mittwoehb, aaohm. 8 Vdr
Ernſt Deutſch5.2 I Grobes Garten Konzert

Ein Stück von NB. Heute abend grosses

r Extra KonzertWalhalla en et ter
lache Tränen
in der luſtigen

Revuepoſſe:

Man lebt

Inmittwooh, den 4. Junt.

hen zweiter
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bie pan Atlantis ehe insoſfanrto 10. dis SDor größte Er e taneun vfolg seitJahren 7 aGewöhnl. Bin- eRaSivorieetr. 44, Fernepr. 26237 HAMBURCG-AMmERIKA LINIE Di
tiäadler erhalten auf Wonseh Proisliste

und die Hauptvertretung in Ta
Keartenvorver Halle a. d. S., im Roten Turm, Marktplatz S
kauf Verkehrs n 2

n Drett 9brmiis o v r tſt lung des Fluchtl lanesRener und Lin S r Werht end
DeW ch S W

Bo
Da

inr Bräute! erNassiv Gold 2333,585. 750 od.

900 gestempelt 4das St. 4-40 M.

Iunweler

III
Trauringeoke

Schmeerstr. 12

Reiche Aaswahl
Kieise Anzahlung

Kleiao Rateo

Katalog kostenir.
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